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. Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 30. November. 
„Cembinatiouen betreffs der Militärvorlaze. 


Daß der Kaiſer beim Empfang des Reichs⸗ 
tags präſidiums ſich für die Annahme der Militär⸗ 
vorlage aus ſprechen werde, war nicht ſchwer vor⸗ 
auszusehen; aber eine Erklärung, daß die Vorlage, 
wie ſie zur Zeit dem Reichstage vorliege, unver⸗ 
ändert angenommen werden müſſe, iſt nicht erfolgt, 
obgleich die „Nordd. Allg. Ztg.“ im Gegenſatz zu 
allen anderen Berichten etwas ähnliches behauptet. 
Die „langere“ Dauer der Rede, in welcher der 
Kaiſer die Gründe für die Vorlage entwickelt haben 
oll, laßt ſich ſchon daraus ermeſſen, daß der ganze 
Empfang noch nicht zehn Minuten gedauert hat. 
Die Bemerkung des Kaiſers, daß der Kriegsminiſter 
dem Reichstage wohl überraſchende Mit⸗ 
theilungen über die Rüstungen, namentlich 

ankreichs machen würde, bezog ſich wohl nicht 
auf die Berathung im Plenum, ſondern auf die 
‚Sommilinnsneraibung. So intereſſant nun auch 
dieſe Mittheilungen ſein 
andererſeits angezeigt, zunächſt für die Vorbereitung 
auf die Debatte noch eine etwas längere Friſt zu 
en, 5 
Il Während hie und da der Gedanke auftaucht, 
duß es ſich bei der Vorlage mehr um eine anti⸗ 
eipirte Mobilmachung oder die Vorbereitung auf 
eine ſolche handle, meint der Verfaſſer der mili⸗ 
täriſchen Correſpondenz der „Poſt“, es handle 
ſich darum, für den Fall eines Krieges mit 
zwei Fronten dem einen Gegner gegenüber 
mit Unterſtützung der Beſatzungstruppen, des 
Landſturms und der Feſtungen die Vertheidigung 
des Grenzgebietes auf längere Zeit zu übernehmen, 
ſo daß die Feldarmee im Umfange unſerer be⸗ 
ſehenden Organiſation in voller Stärke den Kampf 
au 
1195 könne. Welchen Werth dieſe Combinationen 
haben, iſt freilich ſchwer zu entſcheiden. Zur Deckun 
des Mehrbedarfs an Rekruten für den 1. Apri 
wird von dieſer Seite nicht ein Zurückgreifen auf 


gebliebenen Militärpflichtigen der letzten drei Jahre. 
Das Bedenkliche an all' dieſen Projecken iſt 
die Vorausſetzung, daß vom 1. April nächſten 


Deutſchlands zu den Nuchbarſtaaten ganz anders 


Der Preſſe äußert. 


N Das zu erwartende Avancement. 


Das Avancement, welches der neue Geſetz⸗ 


entwurf betreffend die Vermehrung der Friedens⸗ 


präſenzſtärke mit ſich bringen würde, bildet Gegen⸗ 


ſtand lebhafter Erörterungen. Die „Pol. Nachr.“ 
ſtellen darüber folgendes Rechenexempel an: 

An höheren Commands ⸗Behörden 
2 Diviſions⸗Stäbe geſchaffen werden, 


ſomit wären im ganzen 5 Oberſten zu 
majors zu befördern. 


benöthigen die neuen 


den find). Es würden hiernach 65 Premierlieutenants 

zu Hauptleuten und die gleiche Anzahl von Seconde⸗ 

leutenants zu Premierlieutenants zu befördern 
ſein bei einer Zahl von 101 preußiſchen Infanterie: 
egimentern, wobei wir in dieſem Falle die 

Regimenter 91 (oldenburgiſch), 93 (anhaltiſch), die 

thüringiſchen Regimenter 94, 95 und 96, ſowie die 

1881 neu formirten Regimenter Nr. 97, 98, 99 und 

7575 bis 132 mitrechnen. Das macht für die 

Nieutenants ein durchſchnittliches Avancement von 

noch nicht einem pas, ein Erfolg, welcher außerdem 

noch durch die & la suite ꝛc. eines jeden Regiments 
befindlichen Offiziere, die mit der Zeit doch immer 
irgendwo wieder einrangirt werden müſſen, nicht 

. abgeſchwächt wird. 

Etwas günſtiger allerdings geſtaltet ſich der 
Einfluß der für nothwendig befundenen Neu⸗ 
formationen naturgemäß bei der Feldartillerie, 

ſchon weil dieſe eine an Cadres weit ſchwächere 
aa Vaffengattung iſt. Von den ca. 35 etatsmäßigen 

% tabsoffizieren derſelben jollen nunmehr 21 zu 

Abtheilungscommandeurs aufrücken, fo daß in Folge 

deſſen 21 Hauptleute zu Majors und einſchließlich 
lie neu zu formirenden 24 Batterien 45 Premier⸗ 
Sntenants zu Batterie⸗Chefs und ebenſo viele 

econdelieutenants zu Premierlieutenants befördert 
erden können. Ein ferneres Avancement wird der 
Fel artillerie (in geringem Antheile hieran auch der 
newallerie) durch Abgabe von Offizieren für die 
eu zu formirenden 14 Traincompagnien er⸗ 
en da 1 5 Zrain jet 1 feinem Wiegen 
ie erforderlichen erſtellen zu beſetzen 

außer Stande iſt. i b 
0 Bei dieſer Gelegenheit mag noch ein recht 
erner Vorwurf berührt werden, den das offieiöſe 
155 der freiſinnigen Preſſe macht. Der letzteren 
wird inſinuirt, als ob ſie „nicht ſelten“ dieſes 


Die „Danziger Beitung“ 
gaſſe Nr. 4. und bei a 
die Petitzeile oder deren 


werden, ſo erſcheint es 


der anderen Fronte aufnehmen und durch⸗ 


der Individuen treiben.“ 


die Erſatzreſerve befürwortet, ſondern eine außer⸗ 
ordentliche Aus hebung der als überzählig verfügbar 
hoben wird, die Nothwenbigkeit einer geſetzlichen 


N gend erſcheinen laſſen. 
Jahres ab mindeſtens noch fünf volle Jahre der 
Frieden erhalten bleiben würde, da nur unter dieſer 
Vorausſetzung der eigentliche Zweck der Maßregel 
erreicht werden kann, Wenn das wirklich den Ab⸗ 
ſichten der Regierung entſpricht, jo muß dieſelbe die 
Lage der auswärtigen 1 1 bez. das Verhältniß 


beurtheilen, als daſſelbe ſich in den Kundgebungen 


ſollen 

dafür aber 
bei dem 12. (königl. ſächſiſchen) Armeecorps der 
Stab der Cavallerie⸗Diviſion in Fortfall gerathen, 
ſo daß aus der Reihe der Generalmajors nur ein 
Generallieutenant neu zu ernennen ſein würde. Die 
beiden Diviſionen nun erfordern 4 Brigade Ale 
eneral⸗ 


Wienden wir uns nun zunächſt bezüglich der 
Infanterie dem größten Contingente des Reiches, 
der preußiſchen Armee zu, jo ergiebt die projectirte 
Neuformation für dieſe folgendes Avancement: 
Regimenter erfordern als Commandeurs fünf 
Oberſten; es avanciren demgemäß 5 Oberſtlieute⸗ 
nants zu Oberſten, 5 Majors zu Oberſtlieutenants 
und 5 Hauptleute zu Majors. An Compagniechefs 
egimenter 60 Hauptleute, 
außerdem ebenſo viele Premierlieutenants und etats⸗ 
mäßig je 28 Secondelieutenants (welche letzteren 
übrigens nach Ausweis der Rang: und Quartierliſte bei 
den wenigſten Regimentern in dieſer Anzahl vorhan⸗ 


ee täglich 2 Mal mit 


heit täglich 2 
. La el U des 


he „Danziger Zeitung” © 


Avancement als „den Hauptzweck des Geſetzent⸗ 
wurfs“ hingeſtellt hätte. Ver hat das denn gethan? 


Die kirchenpolitiſchen Verhandlungen. 


Die Centrumspreſſe beſtätigt jetzt die Nachricht, 


daß die Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen 


Regierung und der Curie noch nicht ſoweit gediehen 


ſind, um einen Abſchluß irgendwie jetzt abſehen zu 
laſſen. Ein ſolcher iſt nach uns a end An 
theilungen unſeres A -Correſpondenten kaum vor 


Anfang nächſten Jahres zu erwarten. Es liegt in 


der Abſicht, auch in der nächſten Landtags ſeſſion 
das Herrenhaus zuerſt mit der Vorlage über die 
kirchenvolitiſche Angelegenheit zu beſchäftigen. Die 
Angriffe der ultramontanen Preſſe gegen den Biſchof 
Dr. Kopp haben deſſen Anſehen bei der Regierung 


nicht beeinträchtigt, die Kreiſe, die ihm in Berlin 


nähergetreten find, aber umſo peinlicher berührt. 


Die geſetzliche Zulaſſung der Gewerkvereine. 
An den Bundesrath und den Reichstag hat der 


Centralrath der deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗⸗ 


Duncker) die Petition betreffend die geſetzliche Zu⸗ 
laſſung der Zerufsvereine, 
Seſſion nicht zur Berathung gelangt war, von 
Neuem, in Weſentlichen unverändert, 
Der Abg. Schrader hat die Petition dem Reichs⸗ 
tage überreicht. Die ſehr eingehend und ſachlich 
begründete Petition, der als Material ein Geſetz⸗ 
entwurf be gen 
Factoren dringend, „einerſeits in Anknüpfun 
die Geſetzentwürfe des von allen Parteien verehrten 
Schulze⸗Delitzſch von 1868 und 1872, andererſeits 
in Conſequenz der neuen arheiterfreundlichen poſitiv⸗ 
organiſatoriſchen Socialpolitik, den Berufsvereinen 
baldmöglichſt die geſetzliche Anerkennung zu Theil 
werden zu laſſen“. „Wir verlangen“, ſo ſchlie en 
die Petitionen, „keinen 8a; keine Autorität, 
keine Vorrechte, ſondern nur G eihbercheipning und 
Schutz für Organiſationen, zu deren freiwilligen Er⸗ 
richtung das gemeinſame und das eigene Wohl 
Die neueſten Vorkomm⸗ 
niſſe, insbeſondere das Erkenntniß des Kammer⸗ 
erichts gegen die Ortsvereine von Rixdorf und 

ritz dürften, wie in der Begründung hervorge⸗ 


Regelung dieſer großen Intereſſen beſonders drin⸗ 


Die orientaliſche Kriſis. 5 
Die vfficidfe „Nordd. Allg. Ztg.“ legt den in 


richt von einer entdeckten 
Verſchwörung in Serbien. 
Schon vor einigen Wochen circulirten bereits 


dumpfe Gerüchte von der Entdeckung eines Atten⸗ 
tats auf den König. Es iſt unaufgeklärt geblieben, 


welche Thatſachen den damaligen Angaben zu 
Grunde gelegen haben. Schon damals aber deutete 
man auf Montenegro reſp. Rußland als den Herd 
dieſer Anſchläge, und dieſe Annahme wurde um 
ſo ſtärker, als bald nachher in der ungariſchen De⸗ 
legation die aufſehenerregende Enthüllung von in 
Cettinge unter ruſſiſchen 
einbarungen des Fürſten der ſchwarzen Berge mit 
ſeinem Schwiegerſohn, dem Prinzen Karageorgiewie, 
bezüglich der Anſprüche des letzteren auf den ſer⸗ 
biſchen Thron gemacht wurde. Und dieſe Angaben 


ſcheinen nur zu begründet geweſen zu ſein, wie nach⸗ 


ſtehendes Telegromm beſagt: 

Wien, 30. Nov. Nach der „N. Fr. Pr.“ iſt 
die ſerbiſche Regierung einer weitverzweigten 
Verſchwörung auf der Spur, deren Füden bis 
Nenſatz, Cettinje und Antivari reichen. König Milan 


ſollte am Mittwoch auf der Jagd im Hochgebirge 


bei Vrauja gefangen und nach Montenegro entführt 
werden. Durch den Minifter des Aeußern, Fraſſa⸗ 
nowitſch, gewarnt, kehrte Milan ſchon Montag nach 
Belgrad zurück. 


Nähere Aufklärungen über dieſen Frevel werden 


abzuwarten bleiben. Die Vermuthung wird ſich 


dann wohl beſtätigen, daß ruſſiſche Hände hierbei 


im Spiele geweſen ſeien. 

Der Dadian von Mingrelien 
wird nach einer Wiener Meldung des „B. T.“ in 
der nächſten Zeit in Konſtantinopel erwartet; 


derſelbe ſoll auf Wunſch des Zaren ſich dem Sultan 


vorſtellen und deſſen Zuſtimmung zur Candidatur 
für den ruled Fürſtenthron einholen. Dagegen 
wird die bulgariſche Deputation die Großmächte 


bitten, des Mingreliers Candidatur fallen zu laſſen, 


weil angeſichts der Stimmung in Bulgarien die 


Candidatur ausſichtslos ſei und ſelbſt die perſön⸗ 


ee , 
n- und Auslandes angenemmen — Preis pro 
uns IN 


welche in voriger 
gerichtet. 


iſt, erſucht die aa ene 
an 


uſpicien getroffenen Ver⸗ 


BE 
ermittelt Juſertiensau eich h 


liche Sicherheit des Dadian nicht verbürgt werden 
könnte. Die Deputation hat ferner die Aufgabe, 
die Großmächte außer der baldigen 8 
der Wahl eines geeigneten Fürſten auch um die 
Herſtellung der ſtaatsrechtlichen Vereinigung Oſt⸗ 
rumeliens mit Bulgarien anzuſuchen. An der Spitze 
der Deputation ſteht Juſtizminiſter Stoilow; 
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eiſinnigen bereit, für ein alſo modifteirtes 
Geſetz zu ſtimmen. Es lag auf der Hand, daß die Regie⸗ 
rung dieſen Beſchluß als gleichbedeutend mit der 
Ablehnung der Vorlage betrachtet und abgelehnt 
haben würde. Nach Lage der Sache war das der 
einzig mögliche Weg, das Socialiſtengeſetz zu bes 
ſeitigen. Die ſocialdemokratiſchen Abgeordneten 


außerdem wurde der Rumeliote Kalcew, welcher an weigerten ſich, auf dieſe Tactik einzugehen, und jetzt 
der Erhebung in Philippopel großen Antheil gehabt kommt Herr Görcki und beſchuldigt die Freifinnigen, 


hat, zur Deputation zugezogen. 
Das Schickſal der Verſchwörer, 

die an dem letzten Plane dhe einer Emeute in Sofia 
betheiligt waren, wird allem Anſcheine nach, wie 
ſchon erwähnt, kein ſo roſiges ſein, wie das der 
Gruew, Benderew ꝛc. Man erwartet, daß die erſte 
Sitzung des Feldkriegsgerichtes in Sachen der 
Verſchwörer aus der Junkerſchule am Donnerſtag 
ſtattfindet. Der in Burgas weilende Chef⸗Auditor 
Major Panitza, durch ſeine Energie bekannt, iſt 
telegraphiſch nach Sofia berufen, um bei dieſem 
Gericht den Vorſitz zu führen. — Da im Lande 
mehrere durch ruſſiſche Rubel beſtochene Reſerve Offi⸗ 
ziere nach Kaulbars Methode das Volk aufzuwiegeln 
bverſuchten, brachte der Kriegsminiſter einen Geſetzes⸗ 
vorſchlag ein, wonach ſolche Offiziere und Militär⸗ 
erſonen direct dem Militärſtrafgeſetzbuch unter⸗ 
ſteben ſollen. — Man glaubt, nac einer Meldung 
des „B. Tgbl.“, in Sofia, daß die Regierung bald 
elegenheit nehmen wird, ein warnendes Beiſpiel 
ſtatuiren, indem fie den Verſchwörern ſtatt des 
lichen Georgskreuzes einen Galgenſtrick Beach 


Ä die 
obten rückfälligen Verſchwörer abermals be⸗ 
igt würden. 


y Stauley und Emin Bey. 

Außer Stanley ſoll ſich auch der Afrikareiſende 
mſon, der vor zwei an das Kilima Njaro⸗ 
Kenia⸗Gebiet bereiſte und als entſchiedener 
ner Deutſchlands bekannt iſt, bereit erklärt 
n, eine Unternehmung zum Entſatze des im 
en der früheren ägyptiſchen Aequgtor⸗Provinz 


BE, 


en, zu welchem Zweck mit der engliſchen Re⸗ 


ter Natur ſind, und daß dabei im Rücken 
rer oſtafrikaniſchen Erwerbungen allerhand 
nialpolitiſche Zwecke verfolgt werden, die mit 
unſerigen im Widerſpruche ſtehen. Bei 


ben, näher, dem König Leopold feine Dienſte zur 
Ar 


mgiebt, und bei der Erfahrung, die er im Kampfe 


2 


keinen um Oberbefehlshaber geben können, 
als er es iſt. 


5 Die öſterreichiſche Delegation 
hat geſtern ohne Debatte unverändert das außer⸗ 


Beſchlüſſe der beiden Delegationen. 
Weitere 30 Millionen für Tongking. 


Geſtern kam in der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer der Credit von 30 Millionen Francs für 
das Protectorat über Tongking zur Berathung. 


Dabei erklärte der Miniſter des Auswärtigen, 
Freyeinet, der geforderte Betrag von 30 Millionen 


würde nach und nach verſchwinden, es ſei eine 
jährliche Verminderung deſſelben um 5 Millionen 
in Folge der Zunahmen der Einnahmen vorauszu⸗ 


ſehen. Von einer Räumung Tongkings könne nicht Der gewahlte Lehne hatte ſeinerſeits Anlaß ge⸗ 


Patriotismus der Kammer und erbat eine ein⸗ b nommen, fid über dieſe Berfügun 


ſtimmige Annahme, um dadurch vor den aus: | 
wärtigen Nationen und den Eingeborenen Tong⸗ 
kings die Feſtigkeit der franzöſiſchen Einrichtungen 
daſelbſt zu bekräftigen. Zwar folgte dieſen Worten 


mehr die Rede ſein. Der Miniſter appellirte an den 


Beifall, aber auch Widerſpruch. Der Abgeordnete 
Rabul Duval ſprach für die Räumung Tongkings. 
Freyeinet erklärte, er würde eine 


an die Räumung Tongkings denke; die Regierung 
müſſe einen derartigen Gedanken entſchieden zurück⸗ 


weiſen. Der Credit wurde ſchließlich mit 278 gegen Soldat 3 
249 Stimmen genehmigt; ebenſo wurde der Credit um 8984 laſſen dem Ultrachauviniſtiſchen, 
Dieſe schwache Majorität beweiſt aber, wie | von dem Panſlawiſtenführer Komarow redigirten 


wenig allgemein die Vorliebe für das koſtſpielige wieder kommt er auf das Schreckgeſpenſt zuruck. 


So heißt es jetzt wieder am Schluſſe eines längeren, 
eine Correſpondenz der „Moſk. Wjed.“ über die 


für das Proteckorat über Tunis bewilligt. 


oſtaſiatiſche Colonialunternehmen iſt. 
Deutſchlaud. 


2 Berlin, 28. Novbr. In der geftrigen frei⸗ 8 
ſinnigen Wählerverſammlung des I. Berliner tulirenden und analyſirenden Artikels: 
Reichstagswahlkreiſes haben die ſoeialdemokra⸗ 
tiſchen Eindringlinge wieder einmal, glücklicher 
Weiſe aber erſt am Schluſſe, eine Störung der 
Verſammlung herbeigeführt. Zu den merkwürdigſten] Administration im Lande, wie z. B. des 
0 und beſonders des Grafen Kotzebue und des Generals 
Stadtverordneter Görckt erhob, gehört die, daß die 
Freiſinnigen der Reaction durch Annahme 20 i 

n 
der letzten Seſſion handelte es ſich, wie zur Genüge 
bekannt iſt, eine ganze Weile um die Frage, ob die 
Socialdemokraten bereit fein würden, auch in der 
Schlußabſtimmung für das nach dem Antrage 
Windthorſt amendirte, alſo weſentlich abgeſchwächte 
Geſetz zu ſtimmen. In dieſem Falle erklärten ſich 


Anklagen, welche der Redner der Socialdemokraten, 


Socialiſtengeſetzes Vorſchub geleiſtet hätten. 


ckgeblienen Emin Bey (Dr. Schnitzler) zu orga⸗ 


der 
augenblicklich ſehr mißlichen Lage des Congo⸗ 
halten und in welcher er den Nachweis führt, daß 8 e den Si alte Teile Dien . 

eine Colliſion zwiſchen Defterreih-Ungarn und Ruße Vertheidigung bezw. Wiedergewinnung der von den ich mich der Autorität und 
0 rabern angegriffenen Gebietstheile am mittleren 
nd oberen Laufe des Stromes anzubieten. Bei 
m Nimbus, der ſeinen Namen in Mittelafrika di ) gr 
die ausſchlaggebenden Autoritäten auch für ihre Perſon 


e die Eingeborenen geſammelt hat, würde es 
ke 


eduction der 
Credite als ein Anzeichen dafür anſehen, daß man Wat argtnemnen. 
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lichkeit — ſich auch irren kann. 


Wir werden unſere Pflicht gethan 
Ueberzeugung. Theilt das Volk unſere Anſichten nicht, 


die gegen das Socialiſtengeſetz geſtimmt haben, der 
Unterſtützung der Reaction! und arbeit et damit den 
Conſervativen in die Hände, deren Candidat ſelbſt⸗ 
verſtändlich für die Verlängerung des Geſetzes ſo 
lange ſtimmen wird, als die Regierung eine ſolche 
beantragt. 

a Berlin, 29. November. Die Reichstags⸗ 
bau⸗Commiſſion wird dem Vernehmen nach 
binnen Kurzem wieder zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
treten und es liegt in der Abſicht, mit dieſer 
Sitzung eine eingehende Beſichligung der im raſchen 


Fortſchreiten begriffenen Arbeiten am neuen Parla⸗ 


mentsgebäude zu verbinden. Durch den Tod des 
Reichstagsabgeordneten Löwe⸗Berlin iſt eine Stelle 


in der Commiſſion unbeſetzt und es wird deshalb 


eine Ergänzungswahl ſtatkzufinden haben. 

*Der Kriegsminiſter] iſt von feinem Hals⸗ 
leiden völlig wiederhergeſtellt. 

* [Das Befinden des Grafen Münſter] iſt der 
„Poſt“ zufolge ein fortſchreitend beſſeres, die 
Schmerzen und Entzündung des linken Schulter⸗ 
gelenks find viel geringer. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident Freycinet machte dem Botſchafter geſtern 
Ne einen halbſtündigen Beſuch. 8 

L. [Abg. Hänel über das Militärgeſetz.] Die 
Rede, welche Reichstagsabgeordneter Dr. Hänel 
neulich im „Liberalen Verein“ in Kiel gehalten hat. 
liegt nunmehr im Wortlaut vor. Herr Dr. Hänel 
präciſirt darin ſeinen Standpunkt gegenüber dem 
Mee folgenden Sätzen: 

„Was zur Vertheidigung des Vaterlandes, zur Be⸗ 
hauptung feiner Exiſtenz, zur Abwehr von Gefahr nach⸗ 
weisbar erforderlich iſt, wir können es nicht ablehnen, 
auch wenn es neue Opfer fordert. Das heiſcht nicht 


nur die Pflicht des Patriotismus, die in jedes Gefühl 
eingeſchrieben iſt. 


Das räth felbſt der Idealismus 
unſerer Ziele. Denn jene Miſſton des Irzedens, die 
erbeiführung eines Einverſtändniſſes der Völker und 
taaten, das uns von dem Erdrücken der militäriſchen 


Laſt befreit, kann nur ein Staat übernehmen, der dem 


Verdachte der Schwäche oder gar der Feigheit üherhohen 
iſt. Aber auf der anderen Seite — was dem Gedanken 
des jetzt im Schwunge befindlichen Syſtems des Ueber⸗ 
bietens und Emporſchraubens der militäriſchen Rüſtung 
entipringt, was nur hier feine Begründung und Erklä⸗ 
rung findet — ich verwerfe es unbedingt. Und ich werde 
mich dabei nicht beirren laſſen durch das Ausſpinnen 

olitifcher Contbinattonen, die, verlaſſen bon je 5 

ertrauen, auf die Umſicht unferer Staatsleitung 
und freilich auch auf unſer gutes Glück, uns 
als das Angriffsobject aller Nachbarn ausmalen. 
Als ob fie uns nicht alle Opfer einer Weltherrschaft 
ohne ihre Vortheile zumutbeten. Ich weiß, daß hierzu 
der Muth ſchwerer eigener Verantwortlichkeit gehört. 
die — und gerade das iſt das Weſen der Verantwort⸗ 
i Aber in einer Frage von 
ſolcher Schwere weile ich es ſchlechterdings zurück, daß 
ſei es des „rößten Staats⸗ 
mannes und des größten Militärs beuge. Wer das ver⸗ 
langt, der mag für die groen Fragen des Völkerlebens 
die Dictatur, den Abſolutismus errichten; dann mö 


die Verautwortlichkeit voll und ganz tragen. Als Abge⸗ 


ordneter habe ich rein und ungebrochen meiner Ueber⸗ 
zeugung zu h 
was dieſe meine Ueberzeugung zu gewinnen vermag, was 
als Nothwendigkeit begründet und erwieſen wird. 
ſtehe ich, ſo ſteht die freiſtunige Partei mit dem Ent⸗ 
ö ! 0 ſchluß der ſchärfſten Kritik dem neuen Militärgeſetz 
ordentliche Heereserforderniß, ſowie die übrigen f ; 
verlangten Gredite genehmigt. Die verſchiedenen 

Referenten conſtatirten die Uebereinſtimmung der 


folgen. Nur Das wird mich beſtimmen. 


So 


Wir werden uns von dieſem Standpunkt 
durch keine chauviniſtiſchen Agitationen, durch keine Ber 
dächtigungen abdrängen laſſen. Man ſpeicht von Auf⸗ 
löſung. Nun gut — das deutſche Volk mag entſcheiden. 
haben nach freier 


gegenüber. 


ſo mag es die beſſeren Berather ſuchen und finden.“ 
* [Das Schulzeuexamen in Ken. Bekanntlich 
hatte der Landrath des Teltower Kreiſes eine Ver⸗ 


fügung erlaſſen, in welcher der Landrath dem zum 


Gemeindevorſteher der Gemeinde Tempelhof bei 
Berlin gewählten ue eue Lehne im Ein⸗ 


vernehmen mit dem Kreisausſchuſſe anheimgegeben 
hatte, ſich zum Nachweiſe ſeiner Befähigung einer 
Prüfung vor dem Kreisausſchuſſe zu unterziehen. 


bei dem Bezirks⸗ 
ausſchuſſe zu Potsdam zu beſchwerden. Der 
Bezirksausſchuß hat indeſſen die Beſchwerde durch 
einen Beſcheid vom 21. d. M. le dor 
Uebrigens ift bei der Schulzenwahl in Tempelhof, 
wie der „Freiſ. Ztg.“ gemeldet wird, am Montag 


Gutsbeſitzer Lehne mit allen gegen eine Stimme 


zum Ortsvorſteher wiedergewählt und hat die 


* [Der „Swet“ gegen die Dentſchen im 


Weichſelgebiet.] Die deutſche Induſtrie im Weichſel⸗ 


gebiet mit ſammt ihren deutſchen Landwehr⸗ 
ſpionirenden Fabrikarbeitern auf 


„Swet“ noch immer nicht Ruhe und immer 


Baumwollen⸗Manufactur im Weichſelgebiet recapi⸗ 


„Wir haben ſchon vor einigen Monaten von den 
abnormen, rein räuberiſchen Bedingungen geſprochen. 
welche die deutſchen Exploitatoren im eichſelgebiet ge⸗ 
ſchaffen haben, wobei ihnen die Nachſicht der ruſſiſchen 
Grafen Berg 


Albedinſki, förderlich war. Jetzt ſehen und fühlen wir 
es an uns ſelbſt, wohin dieſes falſche Syſtem geführt 
hat. Gegen dieſes Uebel muß unverzüglich angekämpft 
werden, ſo lange es noch Zeit iſt, und hierin muß 
natürlich eine der Hauptaufgaben der jetzigen ruſſiſchen 
Landesverwaltung beſtehen, die Gott ſei Dank frei iſt 
von den ſchädlichen deutſchen Paſſionen ihrer Vorgänger. 


Es muß darnach geſtrebt werden, die eingewanderten, 
uns feindlichen Exploitatoren unter ſolche 
zu ſtellen, unter denen 3 


0 Bedingungen 
für fi: abſolnt un ortheilhaft. 


iſt, ihre Geſchäfte weiter zu führen, ſodaß fie fih in die 
Nothwendigkeit verſetzt ſehen, dieſelben ſo oder ſo zu 
liguidiren, durch Verkauf oder Verpachtung ihrer 
Fabriken an rein ruſſiſche oder polaiſche Usternehmer. 
In der Reihe ſolcher Maßregeln könnten unſerer An: 
ſicht nach beſondere Abgaben eine hervorragende Rolle 
ſpielen, ohne deren Entrichtung kein einziges Fabrikat 
die Pforten der Fabrik verlaſſen dürfte. Indem die 
auständiichen Exploitatoren des gegebenen Rayons mit 
dieſer beſonderen Abgabe beſteuert werden, könnte die 
Regierung natürlich mit den ruſſiſchen und polniſchen 
Fabrikanten Ausnahmen machen. Den Gedanken, be⸗ 
treffend die Einführung folder Abgabe, verlautbarten 
wir in derſelben Veranlaſſung ſchon vor einigen 
Monaten. Wir ſchlugen dieſe Abgabe damals als eine 
nützliche temporäre Maßregel in der Reihe mehrerer, 
unſerer Anſicht nach zweckentſprechender Maßregeln vor. 
Indem wir jetzt denſelben Gedanken wieder aufnehmen, 
glauben wir, daß eine ſolche Maßregel am eheiten und 
beſten dazu beitragen könnte, daß die Fabriken und 
industriellen Etabliſſements im Weichſelgebiet aus den 
Sünden von Ausländern in die reiner Ruſſen oder Polen 
übergehen.“ 

% [Die Koſten der Flottendemonſtration vor 
Zanzibar] find nach der dem Reichstage vorge⸗ 
legten Ueberſicht der Ausgaben pro 1885 86 ziem⸗ 
lich beträchtlich geweſen. Die geſammten Etatsüber⸗ 
ſchreitungen der ordentlichen Ausgaben des laufen: 
den Marineetats betragen im a en 585 
Mark. Speciell in Rechnung geſtellt für die Flotten⸗ 
demonſtration vor Zanzibar iſt ein Betrag von 
1 227 268 Mk. Die Mehrkoſten dieſer Expedition 

egen die laufenden Unterhaltungskoſten der Marine 
ind entſtanden dadurch, daß der Prinz Adalbert 
und „Stoſch“ über ſechs Monate länger, 
als ekatsmäßig vorgeſehen war, in Dienſt 
gehalten wurden, daß über 700 Matrosen, deren 
Dienſtzeit abgelaufen war, noch über dieſelhe hin⸗ 
aus in Dienſt behalten werden mußten, und daß 
724 Vierjährig⸗Freiwillige über den Etat eingeſtellt 
werden mußten. Das Geſchwader für Zanzibar 
beſtand bekanntlich aus den Kreuzerfregatten „Bis⸗ 
marck“, „Eliſabeth“, „Gneiſenau“, „Prinz Adal⸗ 
bert“, „Stoſch“ und dem Kreuzer „Möwe“. Zwei 
Tender, welche für dieſes Geſchwader zur Ver⸗ 
ſorgung mit Proviant, Kohlen und Material ge⸗ 
miethet werden mußten, verbrauchten allein an 
Kohlen und Schmiermaterialen 156 730 Mk. Für 
den Fall einer Ladung des Geſchwaders und mit 
Rückſicht auf das heiße Klima, in welchem ſich dieſe 
Schiffe befanden, wurden für 78065 Mk. verſchiedene 
Ausrüſtungsgegenſtände wie Strohhüte, Nacken⸗ 
ſchleier, Netzhängematten, Moskttonetze, Filter, Koch⸗ 
geſchirre, Spaten, Leibbinden, ſowie Eismaſchinen 
und Brandungsbbote beſchafft. 5 f 

Erhebliche Ausgaben hat auch die telegraphiſche 
Verbindung mit den Kriegsſchiffen in Afrika und 
in der Südſee zur Folge gehabt. So mußten für 
Telegramme auf Schiffen in den Gewäſſern von 
Weſtafrika 51341 Mk., in Oſtaſien und in der Süd⸗ 
ſee 66 068 Mk. bezahlt werden. 

Aus den Ueberſichten erfährt man auch, daß, 
als die Flottendemonſtration gegen Zanzibar geplant 
wurde, eine zuvorige ſachverſtändige Erforſchung 
ver für eine militäriſche Action in Betracht kommen⸗ 
den Verhältniſſe dieſes Landes durch einen penſio⸗ 
nirten Capitän zur See gegen eine Vergütung von 
4206 Mk. ausgeführt wurde. 5 

* [Die Finanzlage der deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft] iſt eine äußerſt mißliche. Die „Hamb. 
Nachr.“ ſchreiben hierzu:... „Die Finanzlage 
der Geſellſchaft ergiebt ſich daraus, daß ſie keine 
Einnahmen, ſondern nur Ausgaben gehabt hat, und 
daß die erworbenen Landbeſitzungen und Grund⸗ 
rechte vorläufig noch keinen Nutzungswerth dar⸗ 
bieten. Das Grundvermögen der Geſellſchaft beträgt 9 
1202 751 Mk. (das Landbeſitz und Grundrecht⸗] we 
Conto mit 722 711 Mk. berechnet), während die 
Ausgaben des erſten Geſchäftsjahres 151164 Mk. 
betrugen. Der jetzt zur Verfügung ſtehende Ver⸗ 
e iſt auf rund 280 000 Mk. zu veran⸗ 

ge 


n. 

Die an die in Deutſch⸗Südweſtafrika exiſlirenden 
Erzlager geknüpften Hoffnungen ſinken immer 
mehr. Der Abbau würde, wie bereits wiederholt 
vorhergeſagt worden iſt, ſchon wegen des Mangels 
an billiger Communication nicht lohnen. „Die 
Expeditionen find deshalb eingeſtellt, der General⸗ 
Bevollmächtigte in Afrika iſt zurückberufen und ent⸗ 
laſſen worden.“ a 

* [Der Duellantrag und der Adel des Ceutrums.] 
Der vom Abg. Dr. Reichenſperger im Reichstage 
eingebrachte Antrag, betreffend die ſchärfere Be⸗ 
kämpfung und Beſtrafung der Duelle, iſt von 28 
Mitgliedern unterſtützt worden, doch befindet ſich, 
wie dabei die „Magd. Ztg.“ bemerkt, unter dieſen 
kein einziges, welches dem im Centrum ſo ſtark ver⸗ 
tretenen Adel angehört. Dieſe Herren, welche zum 
großen Theile früher Offiziere geweſen find, nehmen 
entweder eine andere Stellung zu dem Duellweſen 
ein oder tragen Bedenken, ihre Verurtheilung des 
Duells durch Unterzeichnung des Antrags zu bes 
kräftigen. Daß auch unter dem katholiſchen Adel ſich 
grundſätzliche Gegner des Duells befinden, iſt, auch 
ohne daß man an die drei Grafen Schmiſing⸗ 
Kerſſenbrock, welche aus dieſem Grunde aus der 
preußiſchen Armee austreten mußten, zu erinnern 
braucht, bekannt. Man darf unter dieſen Umſtänden 
einigermaßen auf das Verhalten der dem Adel an⸗ 
gehörenden Mitglieder des Centrums bei der Be⸗ 
b des Antrages Reichenſperger bekannt ſein. 

* Breslau, 29. November. Dem Vernehmen 
der „Schleſ. Ztg.“ ufolge iſt in dem Befinden des 
Fürſtbiſchofs Dr. An eine leichte Beſſerung 
eingetreten. 5 

Poſen, 29. Nov. Bei der Stadtverordneten⸗ 
Stichwahl in der zweiten Abtheilung wurde heute 
im 2. Wahlbezirk der Candidat der freiſinnigen 
Partei, im 1. Wahlbezirk der Candidat der Con⸗ 
ſervativen mit 138 Stimmen gewählt, während der 
freiſinnige Candidat 137 St. erhielt. Hier hatten 
etwa 10 polniſche Wähler für den conſervativen 
Candidaten geſtimmt. 

Oeſterreich⸗Uugarn. 

*. Selen den Prazal'ſchen Minifterialerlaß] 
an die Oberlandesgerichte in Prag und Brünn ſind 
bekanntlich zahlreiche Reſolutionen von Stadtver⸗ 
tretungen gefaßt worden. Viele derſelben wurden 
von der politiſchen Behörde inhibirt. Um aber doch 
der Erbitterung Ausdruck geben zu können, beſchloß 
man, Dankesadreſſen an das Herrenhausmitglied 
Herrn von Schmerling, welcher an der Spitze der 
maßvollſten und angeſehenſten Männer Oeſterreichs 
vor den Gefahren einer dem Staatsintereſſe wie 
der Rechtspflege zuwiderlaufenden Maßregel warnte, 
zu richten. Die Einführung der tſchechiſchen Sprache 
in den inneren Jaſtizdienſt hatte Schmerling als 
ſolche Maßregel bezeichnet. Auch dieſe Dankadreſſen 
an Schmerling werden nicht geſtattet. Wie nämlich 
aus Troppau gemeldet wird, verbot die ſchleſiſche 
Landesregierung die Ausführung des Gemeinderaths⸗ 
beſchluſſes, welcher Schmerling den Dank votirte 
mit der Motivirung, daß dieſer Beſchluß den Wir⸗ 
kungskreis der Gemeinde überſchreitet. 

Gugland. 

Dublin, 29. Novbr. Die Regierung beſchloß, 
ebenſo wie gegen den Abgeordneten Dillon, ſo 
auch gegen das Parlamentsmitglied O'Brien das 
gerichtliche Verfahren einleiten zu laſſen. (W. T.) 


Räthe ſind heute Nachmittag eröffnet worden. 
niſation des Landſturmes mit großer Majorität an. 


Bulgarien. 

*Der engliſche General Gould! iſt in geheimer 

Miſſion hier angekommen. 
Rußland. 

Moskau, 12. November. In der Kanzlei des 
Moskauer Oberpolizeimeiſters Helten ſich, wie die 
„M. D. 3.“ berichtet, geſtern drei aus Bulgarien 
entflohene bulgariſche Offiziere ein, um für 
ihre Frauen Aufenthaltsbillete zu erbitten, auf 
Grund deren dieſelben einſtweilen hier verbleiben 
können, während die Offiziere ſelbſt wieder nach 
dem Süden zurückkehren und ſich in der Nähe der 
bulgariſchen Grenze aufhalten wollen, um gegebenen 
Falles raſch bei der Hand zu ſein. 


Von der Marine. 8 
* Vom Etatsjahre 1887/88 ab ſoll in der 
Admiralität die Bildung von 3 neuen Decernaten 
für Offiziere als vortragende Räthe erfolgen, und 
zwar je eines für die Aufgaben der militäriſchen 
Abtheilung, für das ſtatiſtiſche Bureau und für die 
Bearbeitung der unterſeeiſchen Küſtenvertheidigung. 
Der Unterſtützungsfonds der Bureaubeamte, Hilfs: 
arbeiter und Unterbeamten der Admiraliät und des 
hydrographiſchen Amtes ſoll, ſtatt wie bisher mit 
60 Mk., jetzt mit 100 Mk. pro Kopf berechnet 
werden, was eine Mehrausgabe von 4160 Mk. 
beträgt. Der Etat des Seeoffizier⸗Corps ſoll ſich 
erhöhen um 1 Corvetten⸗Capitän, 2 Capitän⸗ 
Lieutenants, 4 Lieutenants zur See und 3 Unter⸗ 
lieutenants EN See, ſowie feinen penſionirten 
Offizier als Sectionsvorſtand im hydrographiſchen 
Amte. Bei dem Maſchinen⸗Ingenieurperſonal ſollen 
ſtatt wie bisher 4, jetzt nur 3 Maſchinen⸗ 
Oberingenieure mit je 6000 Mark fungiren, 
dagegen ſoll die Stelle eines Stabs Ingenieurs 
mik 7200 Mk. geſchaffen worden. Bei den Beamten 
des Militär⸗Perſonals kommen 6 Oberzahlmeiſter 
mit je 4500 Mk., ſowie 12 Zahlmeiſter und Unter⸗ 
zahlmeiſter mit je 2700 Mk. in Zuwachs. Die Zahl 
der Deckoffiziere ſoll um 66 erhöht werden, welche 
1 ein Gehalt von 109 800 Mk. erfordern. 
ür die beiden Matroſendiviſionen werden 89 Unter⸗ 
offiziere und 185 Matroſen mehr, wie in den 
früheren Jahren, verlangt mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 98 910 Mk. Ebenſo werden für die 
beiden Werftdiviſionen zur Vermehrung des Etats 
an e e und Handwerkern ꝛc. 66 330 Mk. 
verlangt. 
* Die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandant 


eingetroffen. 


Danzig, 30. November. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 1. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


ſtrichweiſe Nachtfröſte. 


ausgeführte Rettung eines am 23. 


worden iſt 


Hannover, 
Heroine am Münchener Hoftheater und vordem am 
Mannheimer Theater rühmlich bekannt iſt, ein mehr⸗ 


Römertragödie „Antonius und Cleopatra“, worin Herr 


thätig war, den „Antonius“ darſtellen wird. 

* [lepetirgewehre.] Die beiden hieſigen Jufanterie⸗ 
Regimenter Nr. 5 und 128 empfangen einſtweilen von 
den Repetirgewehren nur 36 pro Regiment, ſo daß auf 


emfallen, an welchen die Mannſchaften eingeübt werden. 
Zur Ausbildung an dem neuen Repetirgewehr reſp. zur 


Regiments Nr. 5 und ein Bataillons⸗Büchſenmacher des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 einem hierſelbſt in der 
königlichen Gewehrfabrik Mitte Dezember beginnenden 
Informations⸗Curſus beiwohnen. 


wird in Graudenz ein Verbandstag der weſtpreußiſchen 


zu welchem Einladungen an 
in 30 Städten ergangen ſind. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. A. Beſchlußfaſſung über das vom Reichskanzler⸗ 
amt genehmigte Innungsſtatut und Conſtituirung des 
Innungsverbandes. 5 

[Bildungsverein] Der geſtern in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Vortrag des Herrn Dr. Roſenſtein über „England 
und ſeine Schulen“ mußte ausfallen, da Hr. Dr. R. kurz 
vor Beginn der Sitzung erkrankt war und ſich hatte 
entſchuldigen laſſen müſſen. Hr. 


Fragen. 

* [Vom Eiſenbahnzuge überfabren.] Der Arbeiter 
Kaß aus Oliva paſſirte geſtern Abend auf ſeinem Heim⸗ 
wege den Bahnübergang bei Bröſen, wobei er vom Zuge 
erfaßt und überfahren wurde Man fand ihn einige 
Zeit darauf noch lebend und bei Bewußtſein auf der 
Unglücksſtelle und beförderte ihn per Tragkorb nach dem 
inzwiſchen eingetretene Tod conftatirt werden. An 
äußeren Verletzungen war nur die Zermalmung des 
linken Fußes zu bemerken, doch ſcheint es, daß K. auch 
ſchwere innere Verletzungen erlitten bat. 


geſtern mit Löthen beſchäftigt, als plötzlich die Löthlampe 
explodirte. Der brennende Spiritus ergoß ſich über 


daß er im Stadtlazareth aufgenommen werden mußte. 
* [Ertrunken.] In der Nacht zum 29. d. fiel der 


des H. in Neufahrwaſſer gebracht. 8 ; 
3 Ienes Amtsblatt.) Der evangeliſche Oberkirchen⸗ 
rath hat angeordnet, daß das weſtpreußiſche Con⸗ 
ſiſtorium ſofort fein eigenes Amtsblatt herausgebe. 
Die erſte Nummer deffelben iſt unter dem Titel „Kirch⸗ 
Ach Amtsblatt der Provinz Weſtpreußen“ bereits 
erſchienen. 

=e [Schtwurgericht.] Wegen betrüglichen Bankerotts 
bezw. Hilfeleiftung hierzu ſtandea beute der Landwirth 
Jacob Jaſchinski aus Lunau, ſowie die Beſitzer Joſeph 
Kellas und Auguſt Dombrowski aus Dirſchauerwieſen 
vor den Geſchworenen Am 29. Auguſt 1883 kaufte 
Jaſchinski das Grundſtück Lunau, Blatt 37, welches etwa 
20 Morgen groß war und auf dem eine Scheune, Stall, 
eine Kuh und drei Pferde ſich befanden, für 31 900 4 
und zahlte bierauf 5000 4 an. Im Laufe der Zeit 
gingen ſeine Erwerbs⸗Verhältniſſe ſe herunter, daß 
Jaſchinski immer mehr in Schulden gerieth, es mehrfach 
zu Geldverlegenheiten bei ihm kam und verſchiedene 


Schweiz. 
Bern, 29. Novbr. Die beiden eidgenöſſiſchen 


Der Ständerath nahm das Geſetz über die Orga⸗ 
dortigen Notar und 


verhalt, zur 
sl 


buch, 


0 Capi ius) i 29. d. ö 
eee e eee 8 na m. von der Polizei⸗ Direction. Verloren: 1 Collecten⸗ 


buch des Taubſtummen⸗Vereins nebſt polizeilicher Legiti⸗ 
tion auf den Namen Arnold Seeger lautend. Gegen 


eh 

Veränderliches Wetter mit vielfach trüber Luft 
bei leichter Luftbewegung aus Weſt bis Nordweſt, 
ohne weſentliche Aenderung der Temperatur. Keine 
oder geringe Niederſchläge. Vielfach Nebel und 


705 
* [Rettungsmedaine]! Dem Bootsmannsmaaten 
Wolter ift für die von ihm mit eigener Lebensgefahr [ 
Auguſt d. J. auf der I & 

Rhede vor Zoppot von der Segelfregatte „Niobe über 


Bord gefallenen Kadetten vom Ertrinken die Rettungs⸗ lehr ansprechendes geboten, da erfreute man 15 am 


I I6Gaſtſpiel]] Am Freitag, den 3. Dezember, ber 
ginnt Frau Roſa Keller, königl. Hofſchauſpielerin aus] und 1 H ‚et 
welche aus ihrer 6jährigen Thätigkeit als erdrückender Inſtrumentirung, daß ein auf gewiſſe 
Grenzen des Ausdrucks gewieſener Mäunerchor mit⸗ 
unter Mühe hat, im Kampfe der Orcheſtermaſſen ob⸗ 
maliges Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater. Als erſte 
Rolle ſpielt fie hier die „Cleopatra“ in Shakeſpeares 


„ 


Ernſt, der mit der Künſtlerin in Mannheim gleichzeitig 


jedes Bataillon 12, jede Compagnie 3 Repetirgewehre 


Erlernung der vorkommenden Reparaturen werden drei 
Bataillons⸗Büchſenmacher des 4. oſtpreuß. Grenadier⸗ 


* [Gewerblicher Verbandstag]! Am 5. Dezember 


Sattler, Riemer, Täſchner und Tapezierer ſtattfinden, 
die Berufsgenoſſen 


0 Dr. Werner, welcher 
den Vorſitz führte, erläuterte nur einige aufgeworfene 


hieſigen Stadt⸗Lazareth. Dort konnte jedoch nur der 1 278 8 
ie 7 iron | prämien wurden 1678776 4 bewilligt bezw. reſervirt. 


* Unfall.] Der Klempnergefelle Georg Liedtke war 


ſein Geſicht und L erlitt fo erhebliche Brandwunden, 


ſich bisher ablehnend verhalten 
Seefahrer Otto Ferdinand Harwardt aus Neufahrwaſſer 
vom Schiffe „Hoffnung“ in den Hafenkanal und ertrank. 
Die xeiche wurde geſtern Vormittag in der Nähe des 
Schiffes gefunden und nach der Wohnung der Eltern 


Male gepfändet werden mußte. Bei einem zufälligen 


uſammentreffen mit dem Beſitzer Dombrowski in 


Marienburg vereinigten ſich beide dahin, daß 
letzterer dem erſteren das Grandſtück Lunau 
abpachten wollte. Sie gingen deshalb zu einem 


bejahte inige 
cedirte Dombrowski dieſen Pachtvertrag mit Genehmigung 


des J. an Kellas, den S 3 insk 
zwar durch Bermittelme Bees ene 


Dirſchau. In den zu Marienburg ſtipulirten Vertrag 


iſt aufgenommen worden, daß Dombrowski an Jaſchinski 
die Pacht bereits bezahlt habe, was effectiv aber nicht 


der Fall geweſen. Aus dieſen Manipulationen folgert 
die Staatsanwaltſchaft, daß dieſes nur Scheinverträge 
geweſen, Ebenſo iſt Jaſchinski angeklagt, mehrere Gegen⸗ 
ſtände fo 4 Pferde, 2 Kühe, ı Häckſelmaſchine u. ſ. w., 
zum Nachtheil ſeiner Gläubiger verkauft zu haben. 
(Bei dem großen Umfang der Beweisaufnahme in dieſer 
Sache wird die Verhandlung vorausſichtlich erſt in den 
ſpäten Abendſtunden ihr Ende erreichen Wir müſſen 
uns daher nähere Mittheilungen, auch über den Sach⸗ 
Morgen⸗Ausgabe vorbehalten.) 

[Nene Schwurgerichtsperiade.] Die erſte Schwur⸗ 
gerichtsperiode im Jahre 1887 wird hier am 10. Januar 
ihren Anfang nehmen. 

* [Geſtehlen.] Geſtern wurden auf dem Kohlen⸗ 
markte von einem unbeauffichtigten Wagen 30 a Ci 
bein, von einem anderen Wagen in der Fleiſchergaſſe 
10 Gäntebrüfte geſtohlen. 

* [Meſſer⸗Affäre und Demolirung.] In der ver⸗ 
gangenen Nacht erſchien der Arbeiter Gultan Nikelski in 
der Woh aung der Noſchen Eheleute in der Häkergaſſe. 
demolirte ſämmtliche Mobilien und verſetzte einem jungen 
Manne einen Meſſerſtich in die linke Brußſeite. 

* [Verhaftungen] Geſtern Ab 


verhaftet. Ferner gelang es geſtern Abend, den Arbeiter 
Michselis den letzten der Theilnehmer an der neulichen 
Meſſer⸗Affäre in der Tiſchlergaſſe, zu ergreifen. 

* Verhaftung auf der Gerichtsſtelle] In der 


3. wegen Verdachts des Meineids, nachdem er trotz ein⸗ 
dringlicher Mahnungen ſeine Zeugenausſage aufrecht 


erhalten hatte, ſofort in das Unterſuchungsgefängniß 
Es handelte ih um eine von Z. beſtrittene 


abgeführt 5 
beleidigende Aeußerung über ein aus ſeinem Dienſte 


getretenes Dienſtmädchen, welche von verſchiedenen anderen 


Zeugen bekundet wurde. 

[Polizeibericht vom 30. Nevember] Ver haftet: 
1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 
2 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Einſchleichens, 10 Obdach⸗ 
il 6 1 8 3 Dirnen Geſtohlen: 10 Stück Tilſiter 

äſe, 
räucherte Gänfebrüfte, 1 Portemonnaie enthaltend 12 4 
35 Pf. Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Dienſt⸗ 


des Poſtamts 2 Schirme, im Polizeibriefkaſten ein 
Schreiben ohne Namensunterſchrift und Adreſſe abs 


jelohnung abzugeben Breitgaſſe 71. 


. reich. Halb Concert, halb Prüfung war die 


edergeſanges und einfacher vocaler Sätze hielt, wurde 
opin 


pernarien und Oratoriennummern dramatiſch 


fr eine größere Muſtkaufführung mit Unterſtützung 
ſtleriſcher Kräfte aus Danzig und 

ebracht. ie H 5 
ffectvolle, theilweiſe ſtark wirkende Compoſition für 
ännerchor, Orcheſter und Soli. Aber Zöllner 
ſiebt ſich auch bier als entſchiedener Jünger Wagners 
und illuſtrirt fein dramatiſches Tonbild mit ſo wuchtiger, 


zuſiegen. Manches klang ſehr effectvoll, alles ging gut. 
Frl. Käthe Brandſtäter aus Danzig brachte dem 


Part der Königin eine kraftvolle, gut erzogene Stimme 
und dramatiſchen Ausdruck entgegen, des ſie umfluthenden 
Otrcheſters wildeſte Wogen durchdrang fie ſiegreich und 
ö err Birnbaum aus Königsberg | 
fang den Theoderich gleichfalls mit herrlicher Stimme 


hielt wacker Stand. 9 


und großer muſtkaliſch⸗dramatiſcher Wucht. Zur Comes 
pletirung des Orcheſters hatte Königsberg eine Harfen⸗ 


welchem Frl. Brandſtäter wie Herr Birnbaum ſich als 
geſchmackbolle, hochbegabte Liederſänger erwieſen. Es 


Ausführung des ſchwierigen Werkes war eine ſehr an⸗ 
erkennenswerthe. f 5 
Königsberg, 29. Nopember. Der oſtpreußiſche 
Probinziglausſchuß hat ſeine am 22. November er⸗ 
öffnete Sitzung am 27. d. M. geſchloſſen. Von den 
122 Sachen, welche in der ſiebentägigen Sitzungspaiode 
zur Erledigung kamen, iſt für weitere Kreiſe vor Allem 


ichen den Anträgen des Landesdirectors an. Der 


Beſchluß lautet: 1. Der Provinzialausſchuß erkenat an, 


daß die von dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 


20. Juni 1886 in Anregung gebrachte Herſtellung einer 
enügend tiefen Waſſerſtraße zwiſchen Königsberg und 
Pillau nicht allein im Intereſſe der gedachten Kaufınann- 
ſchaft, ſondern auch im Intereſſe der Provinz Oft: 
preußen liegt; 2 Derſelbe erklärt, daß der Provinzial⸗ 
verband Ostpreußen mit Rückſicht auf feine pecuniären 
Perhältniſſe leider nicht in der Lage ſich be⸗ 
findet, an der Aufbringung der auf 3100 000 AM 
wer uſchla ten Herſtellunoskoſten mit einem ange 
meſſenen Betrage zu betheiligen. — An Chauſſeebau⸗ 


— Auf die in Folge Requiſition des Herrn Oberpxiſi⸗ 


denten der Provinz Weſtpreußen an den oſtpreußiſchen 
Provinzialausſchuß gelangte Vorlage betreffend die Be⸗ 
zur Regulirung 
des Dre wenzfluſſes behufs Ausführung von Landes⸗ 
meliorationen wurde beſchl 8 
die nicht günſtige Finanzlage und mit Rückſicht darauf, 


willigung einer Provinzial⸗Beihilfe 


offen, im Hinblick au 
daß die in erſter Linie betbeiligte Provinz Weſtpreußen 
at, die Bewilligung 


einer Subvention abzulehnen. Ein Antrag, 5000 4 


Minderheit. —. Die Eröffa ung 
erbauten Frren⸗Heil⸗ und 


Anſtalt in Kortau bei 


an Geiſtliche und andere Perſonen, die an der Sache 
ein näheres Intereſſe haben, ergangen. Die Anſtalt iſt 
zunächſt für 200 Kranke berechnet; es it jedoch ſchon 
jetzt die Erweiterung derſelben bis zur Aufnahme von 


600 Kranken als ein dringendes Bedürfniß erkannt 


worden und es ſoll dem nächſten Peovinzial⸗Landtage 
dahin Vorlage gemacht werden. 5 

— Der Präſident des hieſigen Oberlandesgerichts, 
Herr o, Holleben, beging heute 
Amts⸗Jubiläum. Die lange Reihe der Gratulanten 
eröffnete der Oberpräſident der Provinz, welcher dem 
Jubilar die ihn zum Kanzler des Königs reichs Preußen 
ernennende Cabinets⸗Ordre überreichte. Die 
des Oberlandesgerichtsbezirks verehrten dem Jubilar 


8 die Verpachtung wurde auf⸗ 
genommen, wobei Jaſchinski die Frage des Rechts⸗ 
anwalts, ob das Grundſtück frei wäre, fälſchlicherweiſe 
ach einigen Tagen, am 27. Januar cr., 


Müllerlehrling 5 
5 Dh 90s Summer mit Kohlendunſt gefüllt vorgefunden. 
Die leidige Klappe war zu früh geſchloſſen. 


eines Rechtsanwalts in 


5 end wurde der Nagel⸗ 
ſchmiedegeſelle Eduard L. wegen Magiſtätsbeleidigung 


iebftabls, 1 N Re 
Vie ” 90 2 2 } 15 74 
A libeier, 1 Midgen wegen Einfäleidens, 10 Dec meiſten Darſtellern des Tannhäuſer eine ungelöfte 
Aufgabe bleibt. 
e 1 Korb enthaltend 12 ge⸗ | 

Wagner weiß hier Geſangliches und Declamatoriſches 


1 blauſeidenes Halstuch, eine Milchflaſche von 
1 Hundemaulkorb, ferner in der Schalterhalle 


i i ntergange verfällt 
g. Kl. Katz, 30. Noobr. Auf dem benachbarten e eee 52 5 
Gute Hochredlau wurden geſtern bei einer Treibjagd 

von zwölf Schützen 12 Haſen, 2 Füchſe und 2 Faſanen 


eſtern von unferer Geſangmeiſterin Frl. Schröder 
it ihren Schülern veranſtaltete Matinée, die ſehr er⸗ 


Vortrage zu bringen. — Heute bat unſere Lieder⸗ 


ſpielerin geftellt, die beſonders eine große Arie der 
Königin (Frl. Brandſtäter) trefflich unterſtützte Der 


Hunnenſchlacht ging ein Virtuoſencontert voran, in Die Matricularbeiträge überſteigen jetzt die Heraus⸗ 


fehlte dieſem Theil auch nicht an einem Harfenſolo. Die 


von Intereſſe die Vorlage betreffend die Vertiefung des Fahr⸗ 
| wallers zwiſchen Königsberg und Biden WI 
ö n war, ſchloß ſich der Provinzialausſchuß im Weſent⸗ 


Sie en ſchen Nachlaß Lespold v. Nanke's wird von zuper⸗ 
ſchen Nachla . . 
| läffigfter Seite geſchrieben: Leopold v. Raute hat debt, 


Königsberg wiederholt und zuletzt in der Eingabe vom ö 3 95 
fund ft \ Impietät gegen den Verewigten fein, wollte die Familie 


aus dem Laudesmeliorationsfonds unter der Bedingung 
zu bewilligen, daß Weſtpreußen ſich entſprechend dem 
Flächenverhältniß des Meltorationsgebiets betbeiligt, | 
| blieb in der 
der neu Pflege⸗ 
Allenſtein ſoll am 
5. Dezember d. J. durch die feierliche Einweihung der 
Anſtaltskapelle erfolgen. Zu der Feier ſind Einladungen 


fein 50jähriges 


bandlung kam und damals in den meiteflen 
ſenſationelles Aufſehen erregte, hat neuerdings eine 115 


Richter 


zwei orträts in Lebensgröße. Die Stadt Königs. 
de die eser und Subalterubeamten der Fall be, 
behörden überreichten werthvolle Adreſſen. 
fität, die Akademie der Künſte und viele andere Be⸗ 
börden und Gorporatiouen ließen durch Deputationeg 
ihre Glückwünſche übermitteln. 
Feſidiner von ca. 500 


Die Univer⸗ 


Nachmittags folgte ei 

en Henle Wan mr 
nen, 29. November. Heute Morgen wur 

Gm! Hermann N. todt in feinem Bede 


Stadt⸗Theater. 


Bei einer Wiederholung des „Tannhäuſer“ 
blieb der gaſtirende Tenoriſt, Herr Anton Schott, 
von Neuem den Beweis nicht ſchuldig, daß er zu 
den viel vermögendſten Wagnerſängern gebönt. 
Der Künſtler widmet ſich jetzt fait ausſchließlich 
den Werken des Dichtercomponiſten, ſpeciell dem 
Lohengrin und dem Tannhäuſer, und da bei ihm 
Begabung und Neigung für dieſe Richtung zuſammen⸗ 
fallen, jo verſteht er es, dieſen Rollen eine mit ihrer 
Eigenart harmoniſirende ſtark ausgeprägte Phyſiog⸗ 
nomie zu geben und dafür in hohem Grade zu 
intereſſiren. Wir fanden, daß Herr Schott 
diesmal ſtimmlich glücklicher disponirt war, 
als im vorigen Winter, und ſo gelang es 
ihm, den mit glühenden Farben dramatifirten 
Tannhäuſer mit kräftigſtem Realismus zur Er⸗ 
ſcheinung zu bringen, geſanglich wie darſtelleriſch. 
Gab ſich der Sänger in der Venusgrotte etwas 
zurückhaltend, wenn auch verſtändnißvoll den 
Intentionen Wagners folgend, ſo beherrſchte das 
voluminöſe Organ das Minneſänger⸗Enſemble zum 
Schluß des erſten Actes mit ausgezeichneter 
Wirkung, nachdem vorher im Gebet ju dem 
Pilgerchor die Stimme gezeigt hatte, daß ſie mit 


Starkem auch Mildes zu einen befähigt iſt. In der 


Sängerkampfſcene wirkte die mehr und mehr ge⸗ 


; a h h zer ſteigerte Leidenschaft, ſchließlich in die äußerſte 
heutigen Sigung des Schöffengericht8 murbe ber de ein. Sraltafien 19 0 wenn das frivole ae 


den Lippen Tannhäuſers entſtrömt, äußerſt packend. 


Und nach der unheilvollen Kataſtrophe, als das 
empörte Gefühl der Ritter und Sänger ſich gegen 
den Frevler wendet und die im innerſten Herzen 
ebrochene Eliſabeth den Bedrohten ſchützt, wußte 

err Schott den Kampf zwiſchen Trotz und Reue, 
mit endlichem Sieg der letzteren, in ergreifender 
Weiſe zu ee was bei den 


Die Erzählung des aus Rom 
heimgekehrten Pilgers iſt ein Drama im Kleinen. 


u einem Ganzen von überzeugender dramatiſcher 
Wahrbeit und Kraft zu verbinden. Man möchte 
keinen Moment von dem ſehr ausgedehnten Muſik⸗ 
ſtück miſſen, weil es mit pſychologiſcher Treue das 


Kämpfen und Ringen einer gewaltig angelegten 


Natur enthüllt, die unter der niederſchmetternden 
Wucht des päpſtlichen Fluches allen 00 55 7 Halt 
er nur 
durch den Tod der frommen Dulderin Eliſabeth 


etwas Verſöhnliches erhält. Herr Schott legte in 
dieſe Erzählung die ganze Stärke ſeiner dramatiſchen 


legt. | 
3 Elbing, 29. Nor. An Muſik iſt unſer Winter 


Geſangskunſt und verlieh durch die Modulations⸗ 
fähigkeit ſeines Organs jeder Stimmung des 
Seelengemäldes ergreifenden Ausdruck, der ſich zu⸗ 
letzt zu faſt übermächtigen Accenten ſteigerte. Es 
wurde der ausgezeichneten Leiſtung des geſchätzten 
Gaſtes bei jeder ſchicklichen Gelegenheit lebhafter 
Beifall, bei wiederholtem Hervorruf nach den Aect⸗ 
ſchlüſſen geſpendet. — Die übrige Beſetzung der 
Oper iſt bereits beſprochen worden. Unter dem 


männlichen Perſonal herrſchte diesmal recht merk⸗ 
lich das Detonirſieber, was den Genuß an der 
erſt [Muſik mehrfach verkümmerte. M. 
Königsberg 5 

„Die Hunnenſchlacht“ von Zöllner iſt eine 


2 

Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 30. Nov. (Privattelegr.) Reichstag. 
Der Schatzſecretär begründet den Etat und giebt 
das Deficit im Etat von 1885/86 auf 17 Millionen 
an. Er theilt mit, daß an Aegypten der ganze 
Vorrath an Silberbarren und 1’ Mill. Thaler 
verkauft ſeien. Das Deficit von 1886/87 wird von 
ihm auf etwa 17 Mill. angegeben. Der Reduer 
erläutert ſodann die Etats⸗Aufſtellung für 1887/88 
unter Angabe der bekaunten Zahlen und theilt mit, 
daß die Getreidezölle vorausſichtlich ſtatt der ver ⸗ 
anſchlagten 56 Mill. nur etwa 32 Mill. betragen werden 
wegen geringerer Getreide Einfuhr, und daß die Zoll⸗ 
einnahme 1887/88 im October um 3 Mill. geringer ſei 
wegen großer Petroleumeinfuhr im vorigen Oktober. 


zahlungen an die Bundesſtaaten wieder und weitere 
Erhöhungen der Ausgaben ſind in Folge der neuen 
Vorlagen zu erwarten. Die Regierungen werden 


der ablehnenden Haltung des Reichstages gegenüber 


keine Vorſchläge wegen der Deckung derſelben 
machen, ſondern erwarten, daß der Reichstag ſeine 
Haltuxg ändert. — Als erſter Redner aus dem 


Haufe ergreift darauf der Abg. Rickert das Wort. 


Vermiſchte Nachrichten. a 
Berlin, 29. Noavbr. Mit Bezug auf den literari⸗ 


willig die Herausgabe der von ihm hinterlassenen Eſſays 
verfügt und ſpeciell auch die Veröffentlichung der 
Collegienhefte gewünſcht. Es würde alſo eine grobe 


dieſem Wunſche nicht entſprechen, auch würde { 
eines Naubes an der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft ſchuldis 
machen, wenn Manuſcripte, bloß weil ihnen die letzte 
Kolle fehlt, dem Druck entzogen würden. Was die 
ollegienbefte anbelangt, fo find dieſelben noch ſeitens 
des Verſtorbenen mit großer Sorgfalt geordnet worden 
Es fragt ſich nur ob fie als ausreichend univerſal⸗biſtoriſ 
betrachtet werden können, um aus ihnen den 8. un 
9. Band der Weltgeſchichte zu entnehmen, womit dieſe 
dann bis zum Schluß des Mittelalters fortgeführt 
0 ob fie nur als Vorleſungen berauszu⸗ 
geben ſind. 1 
Idas große Loss der ſächſiſchen Landeslotteriel. 
die vielerſehnten 500 000 , hat diesmal, in über 
200 Theile zerſplittert, eine Anzahl unbemittelter deut⸗ 
ſcher Landleute in Thüringen beglückt. 5 
„Nene Handschrift des Parzival! Aus Jans 
bruck wird der „N. Fr. Pr.“ mitgetheilt, daß in Schwaz 


andſchrift von Wolfram v. Eſchenbach s „Parzival 
70 5 wurden. Die Beſtätigung die Nachricht bleibt 

noch abzuwarten. a 1 ir 
Stettin, 29. November. Die Beerdigung des 1 
Duell bei Mannheim gefallenen Lieutenants ae e 
vom 20. Leib⸗Dragoner⸗Regiment fand geſtern Mit . 
bier von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes; 153 
ſtatt. Au der Leichenfeier auf dem Kirchbofe betheiligter 
ſich zahlreiche Mitglieder des hieſigen Offiziere err 
u. A. wohnten auch der commandireude General ge 
v Dannenberg, die Generäle v. Kameke und v. 


| Heben Fragmente einer bisher unbekannten 


mann derſelben bei. Aus Mannheim war ferner eine 


Depu ation von dem Regiment des Verſtorbenen 5 

Trauerfeier eingetroffen. \ (N. St. 12 
* In Düſſeldorf iſt am Freilag ein im Bau 75 

griffenes Haus eingeſtärzt, wobei 7 Arbeiter ſchwer v 


letzt ſind die 


Wiesbaden, 27 Novbr. [Eine Brozeßfache . Fer⸗ 


ſeinerzeit vor der Strafkammer in Wiesbaden zur © 
erwartete Wendung genommen. Seiteus des. 5 
bändlers Wolter in Wiesbaden war ein nach Würzburg 


ei > 


er Geldbrief mit der Summe von 15600 M 
Frankfurter Transport Berſicherungsgeſellſchaft 
wen der 
rt ankam 
mu ender, wand 
4 Brief unterweg 


poben ® 


etrages an 
Grund 


meh 


den 

n Wolter den 

ö e 

iden t ® 
erungsg 

— 15 000 

Tod mit 
(ge deſſen 
berlandesger n 
er Iynſtanz gege 


tigungen 

ai ven, A 

J und den 

Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. November, 


Ors. v. 28. Ars. v. 28. 
reizen, gelb 47 ru. Anl 20 34,66 84,60 
Ber, 156,90 154,00) Lombarden 143,0 174,50 
A ril⸗Mai 162,00 160,50 Franzosen 402,00 404,00 
9 Cred,-Actien 482,0 482,50 
wer Der, 132,20 131,50] Dise.-Comm. | 216,60) 217,10 
5 rii-Msi 134,00 133,50 Deutsche Bk. 174,50| 175,20 
Fotroleum pr Laurahütte 77,50 77,25 
fi Oestr. Noten 161,70 161,60 
Nar-Der. 28,20 23,20] Russ. Noten | 192.25 192,30 
hal Warsch. kurz! 192,20 192,10 
Noy..Dez. | 45,10 45,30) London kurz 20,575 20,32 
April-Mai 45,70 45,70 London lang 20,235 20.235 
iritus Russische 5 
Des. 37,40 37,60 SW-B.g. 4. 60,80] 60,90 
April⸗ 38,70: 38,80 Danz Privat- 

44 Gente 106,00 106,00] bank | 141,90) 142,00 
143 w D. Oelmükle | 112,50 112,50 
Prandbr. 99,50 99,30] do. Priorit, | 111,00 111,10 
do, 100,00 100,00] Mlawka St-F. 105,50 — 
nam G. R. 94.40 94,60| de. St. 4. a 34,9 


47 Gldr. 84.80 84,70 Ostpr. Südb. 
H Örient-Anl 58,50 58,60 Stamm-A. 66,50. 66,50 
1584 er Nassen 66,50 Danziger Stadt-Anleihe 98,00. 
Fondsbörse: ruhig. 


Bremen, 29 November. (Schlußbericht). Petroleum 
höher Standard white loco 6,90 bez. 
rankfurt 6 M., 29. November. (Effecten⸗Sscietät) 
Schluß.) Creditactien 289%, Franzoſen 200%, % 
harden 857%, 


Goldrente 84,8, 1880er Ruſſen 84,7 
3,26, Disconto⸗Commandit 217,00, 
139,40, 
Anleihe 83,9, Laurahütte 77,40, Spanier 66. Felt. 
Wien 29. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Siber. 
vente 84,20, 5% öſterr. Papierrente 101,15, öſterr. Silber⸗ 
vente 84,80, 4 öſterr. Goldrente 114,90, 4% ungar. Gold⸗ 


Galizier 159½, Aegypter 77,20, 4% ungar. 
Gotthardbahn 


vente 105,52, 6 Papierrente 94,32 ½, 1854er Lopſe 131,50, 


4860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 171,25, Creditlooſe 


178,50, ungar. Prämienlooſe 125,50, Creditactien 298,40, 


rünzeſen 249,59, Lomparden 106,50, Galizier 197,25, 
Lem. Spende Jaſſy⸗Eiſenbahn 236,50 

163,50, Nordweſtbahn 169,50, 
Eliabethbahn 243,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,50, 
Föhmiſche Weſthahn —, Nordbahn 
Conv. Unionbank 223,00, Anglo⸗Auſtv. 
Diener Bankverein 112,25, ungar. 


3,97, Dukaten 5,92, Markuoten 61,35. Nuyſſiſche 
Banknoten 1,18 /, Silbercoupons 100, Länderbaak 247,75, 
Tramway 218,50, Tabakactien 65,50. 
Amſterdam, 29. Novbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, zur November 207, der i 
Roggen loce feſter, auf 
ee — Müböl loco 22, Ar Mai 22%, 
ezbr. 5 
Antwerpen, 29. November. Petrolemmarkt. (Schluß⸗ 
de zum ai 9 5 11 bez. und dr. 
ez r., e Januar 16 7 
der Jannar⸗März 16% Br. Ruhig. ne 


Paris, 29. November. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
e 10 000 Liter J ohne Faß loco 36½ & bez., r N 

N ez. * obr 
37 „ Br., r November⸗März 37 4 8 ern 


Weizen ruhig, 7 Novbr. 22,60, %r 

e 15 1% e e 00 
ruhig, Per ov. 12,75, März. 80 13, m: 

Mehl 12 M. 5, % März⸗Juni 18,60 


Rüböl ruhig, „r November 54,75, Jr 
zr Januar⸗ April 55,25. Yer Mirz 
— Spiritus behauptet, r November 38,05, e Dezember 
38,75, dr Januar⸗April 49,00, Yr Mai⸗Auguſt 41,75. 
Wetter: Bedeckt. 

Paris, 29. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


Dezbr. 54,75, 


italieniſche 5% Rente 101,95, Oeſterr. Goldrente 93%, 
Franzoſen 508,75 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 227,50 
Leombardiſche Prioritäten 328,00, Convert. kken 


Spanier 66%, Banque ottomane 530,00, Credit fonci 
8 N 530,00, Cre cier 
en 4% Aegypter 385. Suez⸗Actien 2103, Bangue 
Faber 797 Banque d'escompte 553,00, Wechſel auf 
udon 25,34, 5% privil. türk. Obligationen 360,00, 
eue 3% Rente 83,15, Panama⸗Actien 423.00. 
deudon, 29. Nopbr. Getreidemarit. (Schlußbericht.) 
Bein ruhig, feſt, englischer % rh. höher, Mai 
N ee knapp, Mehl feſt, Gerſte ſietig, Hafer mitunter 
Ken ſehr große Einfuhr aus Rußland, Bohnen un 
on gegen die letzte Woche ½ bis 1 sh. heſſer. 
de Woche 29. Nov. Die Getreidezufuhren betrugen in 
oche vom 20. bis 26. Nov.: Engl. Weizen 2652, 


Reer 44.615, engl. Gerſte 3077, fremde 10 029 
18 


und 


Mbarden 9%, 5% Nu 


115 90% e 1871 97, 5% Ruſſen 


Convert. 
Oeſterr. 
4% ungar. 


9 
prufüfche Conſols 105%, 5% italieniſche Rente 100%,, 
de 


2 fund. a IN: 

\ efterr. Goldrente 91. 

e 9445 9 Spanier 66, 5% p.inilegirte 

910 bier 9578, 4% unif Aegypter 75, 34 gar. Aegypter 

ne menbant 11. Suezactien 83, Canada Pacific 
5 Silber —. Platzdiscont 3 2. 

uus werdunt, 29. Novbr. Baumwolle. (Schluß bericht.) 


aß 10000 ar 
Then 1000 Ballen, davon für Speculation und 


Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche 
gering: November 594 Käuferpreis, November: 
mer 5%, Verfäuferpreis, Februar⸗März 5½4 do., 


April 51% do, Mai⸗ Juni 57/6. K i 
. 9 ai⸗Juni 5½4 Käuferpreis, 
Al Amguft 5%6 Verkäuferpreis, Auguſt⸗ September 
d. Verkäuferpreis. 
Ki etersburg, 29. Nophr. Kaſſenbeſtand 135 543 557 
uf ö Discontirte Wechſel 19 380 612 Rhbl., Vorſchüſſe 
Aten entliche Fonds 2 391 601 Rbl., Vorſchüſſe auf 
Arent und Obligationen 11 246 335 Rbl., Conto 
Fonsi des Finanzminiſteriums 52 481 838 Rbl. 
Va 200 04h 5h. 73 399 587 Nbl., Verzins liche 
eber At, 29 November. Wechſel auf London 4,80%, 
mb izen loco 0,87%, „r November 0,86%, er 
en, Jer Mai 1887 0,94%, Dieb wen 2,85, 
dadeg 17 55. Fracht 4½ d., Zucker (Fair refining Mus co⸗ 


. Ba 9 es 


Weihen Hanliche Notirungen am 30. November 
ſbenglasce unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
N 15 u. weiß 126--135@ 142 - 157 MB. 
Ubant 

it 

1 126-1308 401% F „ ben 
126 1359 140 155 K Br. 
120—120f 128 146% Br. 


dom⸗ 


0 
Dresdener Bank 
5% portugieſiſche Anleihe 91,20, Buenos⸗Ayres⸗ 


ardubitzer 
Elbthalbahn 169,00, 


2357,50, 
117,00, 
k reditactien 309,00, 
Heuſſche Plätze 61,35, Londoner Wechſel 126,20, Pariſer 
Bechſel 49,75, Amſterdamer Wechſel 104,15, Napoleons 


arques behauptet, Yar Nopbr. 51,75, 9 Dezbr. 
51,60, Jr Jan.⸗April 52,10, e März⸗Juni 52,75 — f 


Juni 55,25. 2 
3 Mai 62,50 


Rente 86,07½, 3% Rente 83,25. 44% Anleihe 109,89, 
unger. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 102,35, 


Türken 
450, Türkenlooſe 34,60, Credit mobilier 303.00, 4% | Hrn 

| 133 M, guter inländ. 150—130% l, hochfeiner inlän⸗ 
Bahn, er Nopbr. 131% —132 K, 


0 ai 218. — bez 
Termine unperändert, % 


98 4 bez 


geſchäftslos, N 5 
Spiritus geſchäftlos, loco 36,60, Pr Nop.⸗Dezbr. 36,30, 


Eh © Au) 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 140 M 
Auf Aer 1268 bunt 455 


der Nop.⸗Dezbr. 141 bez, 


In 


Der April⸗Mai 145 M bez., er Mai⸗Juni 146 AM} 


bez., e Juni⸗Juli 147%, AM Br., 147 M 
5 de. Juli⸗Auguſt 148% Br., 148 Gd. 
Roggen loco unverändert, Fer Tonne von 1000 Kiloge. 
grobkörnig Jr 1208 114116 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115K, 
unterpoln. 95 , tranſit 24 4 
Auf Lieferung der April⸗Mai inländ. 1221, AM Br., 
121% M Gd., tranſit 99½ & bez. 


bez. — Buchweizen 7er 1000 Kilo ruſſ. 96, 96,50, 97, 
3. — Leinſaat dr 1000 Kile feine ruſſ. 165, 
168,50 „, mittel ruſſ. 154,50, 157 M bez. — Dott 
%r 1000 Kilo ruſſ. 147,25 M bez. — Spirituß Ya 


Gd. üh⸗ 

jahr 39 M Pr., r Mai- Juni 39% & Br. 7 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 

‚Stettin, 29. Noyhr. Getreidemarkt. Weizen Leck 

ruhig, 153 156, r November⸗Dezbr. 153,50, Yer April⸗ 


Dezbr. 125,50, Ye April⸗Mai 130,00 
D Nopbr. 44,70. Yor April⸗Mai 44,70 


der Dezember ⸗ Januar 36,30, e April⸗ Mai 38,00, 


— Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % Tara 11.40. 1 b 
0 | Weizen loco 148 168 4. 4555 M, gering 25-835 &, Württemberger prima 

dee Nopbr. 154 %, Yer Nov.⸗Dez. 154 , der April 
e , l 
Juni⸗Juli 162% — . — Roggen loco 28— 
Im 2 99 1 150 4, Elſäſſer 25 — 60 , Poſener 30 — 85 M 


Berlin, 29. November. 


diſdcher — „ ab 


©». | 


Roggen ruhig, loco 121—124, 7% Nov: 
— Rüböl 


birgshopfen 70—75 M, 


Yr Nobbr.⸗Dezbr 131½—131¼½—131½ , e Dezbr.⸗ 


Januar — . der April- Mai 133—135% 43 ½ , der 
Mai⸗Juni 133 ¼½ —134 133 ¼ A, Yr Juni⸗Juli 133%, — 
134½—134½ % Hafer loce 107—148 &, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher 115—123 „ pommerſcher u. uckermärkiſcher 
117123 , ſchleſ. u. böhm. 117123 , feiner ſchleſ., 
böhm. u. preuß. 26—133 M ab Bahn, der 


110%, , Yır Mai⸗Juni 111%, % nom., d Juni⸗ 
Juli 113½—113¼ 4 Gerſte loco 115 —185 AM 


Nopbr. 
— A, Ya Nopbr⸗Dez. 109%; nom., Fer April⸗Mai 


Mais loco 110—119 4, r Nopbr. 112½ , r Novbr.⸗ 


Dezbr. 112½ &, r April⸗Mai 112 K — Kartoffel⸗ 
mehl loco 16,50 M, dr Nov. 16,50 , e Nov.⸗Dezbr. 
16,50 , de April⸗Mai 16,70 M — Trockene Kar: 
toffelſtärke loce 16,60 M, r November 16,60 M, der 
Novbr.⸗Dezbr. 16,50 , Jr April⸗Mai 16,70 „ — 
Erbſen loco Futterwaare 123 —133 „4, Kochwaare 150 — 
200 eizenmehl Nr. 00 23,00 — 21,50 4, Nr. 0 
21—20 A — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 M, Nr. 6 
und 1 1817,25 &, ff. Marken — 4, Pr November 
17,95 K, e Nopbr.⸗Dezember 17,95 , r Dezember: 
Januar 17,95 &, der Januar⸗Febr. 18,00 AM, Yr April⸗ 
Mai 18,15 %, dir Mai⸗Juni 18,20 4 — R 

ohne Faß 44,2 4 mit Faß — 4, Te Noypbr. 45,3 A, 
er Nopbr.⸗Dezember 45,3 , Nr April» Mai 45,7 4 
Petroleum loco — HM 

Dezbr. 23.2 4, u D 


ezbhr.⸗Jan. 28,2 M, Ye Januar⸗ 


üböl loco 


Jer Nopbr. 23.2 M, ee Novbr.⸗ 


. 


Nürnberg, 29. November. 


fd. 
IIa. 


Qualität 


Dextrin, gelb und weiß 24-25 M, do. Secunda 
123 , Weizenßzärke, kleinſtückige. 31—32½ ., 
„ großſtückige 35 bis 37 M, Schabeſtärke 23--30 4. 


Maisstärke 28.20 M, Reisſtärke (Strahlen) 4243 M, 


Reisſtärke nn 41—42 A Alles der 100 Kilo ab 
hn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


—.— ——— — — ren 


Hopfen. 
t 7 „Die Exporteure kaufen 
vornehmlich Hopfen in den Preislagen von 25 —35 K, 
während die Kundſchaftshändler hauptſächlich Mittel⸗ 
bopfen zu 40—.50 M ſuchen. 
Amerika und Kundſchaft Watt t. — Notirungen: Ge⸗ 

arkthopfen 25—55 M, Ai 
gründer 25-75 M, Hallertauer prima 75—90 , mittel 


Primaqualitäten ſind für 


E 


75.90 , mittel 45—50 M, gering 25—35 , Badiſche. 
prima 8985 , mittel 40—50 „ gering 25 — 32 M, 
Wollnzacher Siegel 70—95 M, Spalter Land 75 bis 


woelde der übrigen Geseh 


Anupitendenz „enuprschend, vielfach etwas höher stelles. Die 
tagweige batten bei fester Gesammt 


De a 


5 


mässige Umsätze tür sieh. Der Priva'disceont wurde mit 3% Procent 


notirt, Auf internationalem Gebiet sezten österreichische Oredit «otiem 
etwas höher ein und gingen mit einigen Schwankungen siswlieh 
levhaft um; Fraaze sen und Elve:halbahn waren schwächer, Lombarden 
und andere österrsiohirehe Bahnen fest und ruhig, schweizerische 


Bahnen fester und lebkafter. Von den fremien Tends waren russische 
»uleiben fester, auch ungarisehe Goldrente und Italiener etwas besser, 
aber wenig iebhaft. Deutsche and preussische Staatsfonds verkehrt‘n 
in fester Haltung mäusig lebhaft; inländische Eizenbahzprioritäten fest 
und ruhig. Bamkacıien waren fest und tneilweıse lebhaft. Industrie- 
Pıpiere waren fest, aber nur theilweise belebt. Montanwerthe ziemlich 
lebhaft. Inländische Eisenbahnactien zumeist fest und ruhig. 


Gerſte e. Tonne ven 1000 Kusgr. große 1141186 in größeren Poſten vorhanden riſche feinſte Deutsche Fonds. 
120-138 #, tranf. 110-1128 90—105 &, kleine | Tafelbutter ꝛc. 120-125 4, feine 0 buten Y Tame Beicha-ämi. | & [206,10 
106-1128 105110 110-118 , II. 95-108 4, III. fehlerhafte 26%/%ʃéͤ , . 3% 12 

Erbſen bone von 1000 Kilogramm Jutter⸗ 112 bis. ER Landbutter I. 90-96 4, 30385 AM, | Binais Bebnlareneins 2. |1 00: 
58 ie Tonne ven 1006 Kilegt. inländiſcher 105 galiziſche und andere geringſte Sorten 55—72 A eee eee , 2 163.1 
übſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. Semmer⸗ | Ar 50 Kilogramm. — Gier: 3,00 AM Ser e 
tranſit 145 4. Käſe: Feine Qugdrat⸗Sahnenkäſe knapp und gut bes | oe „ 535 

Kleie Jr 50 Kilogr. 3,52½ 4 zahlt. Emmenthaler 70 bis 75 &, schweizer I. „as. 103.00 

Spiritus er 10 000 Z Liter locs 36 AM. bez. 56—63. M, II. 50-55 , III. 42—43 M, Quadrat⸗ Veumersehe Pisnäde. | 5 ½ | 99,80 

Rebzucker ſehr feſt. Baſis 886 Rendement incl. Sach] Baditein I. fett 22-30 4, II. 12—18 M, Limburger I. es. 5 ee 
franco Neuſahrmaſſer Nr 50 Kilogr. 19,35 19.40 M | 50-35 . U. 20-25 ., cheiniſcher Holländer Käfe Poermacho neue % 4 102,80 
bez., 19,40 & Gd., Nachproducte, Baſis 75% Rende | 45-58 M, echter Holländer 60 —65 &, Edamer I. 60— ee Pizu ns 92 8 
ment incl. Sack franco Neufahrwaſſer Jr 50 Kilogr. 70 , II. 56-585 „ — Größere Porräthe an 5 ar “. 80600 
17,10—17,35 4 bez. Schweizerkaſe find in begeben. — : „. . Deore 

Lorſteheramt der Kaufmannſchaft. aus geweidet, 68 bis 75 3, Hilde, ſehr *. au. H. % f 690,60 

ſtarke und fehlerhafte 30-36 4, I, 32 dis een: 4 9225 

j Danzig, den 30. November. 40 „., mwild 40-51 /, ſchwere und fehler⸗ — 4 14 8815 

Getreidebörſe. (H. v Morſtein.) Wetter: trockenes, hafte 22 —32 %, Wiloſchwein 30-4 3, kleine Pen nu 
kühles We ter bei ſüdweſtlichem Winde. 50-66 9. der Pfund, Nehhühner, junge 1,20—-1,80 4, Ausländische Fonds. 

Weizen: Trotzdem Newyork eine Erhöhung von Alke 90 bis 110 f., Faſanenhennen 2,00 bis 2,50 M, | aaa. Geldrerle . 6 4 92,90 

1 Cents meldete, ſo waren hier Käufer dennoch zurück⸗ Faſanenzähne 3.00—3.90 M, Hafen ausgeworfen, bei | Ster, . Kante: — 

haltend, da die bon England eingelaufenen Gebote kein] kalter Witterung wit Kaldaune auf Stangen von r, nne : [008° 

Rendiment geben. Anfänglich wurden dier noch geftrige [10 Stück, 2 503,75 M, Kaninchen, ausgeweidet, 45. e Lesern 1 

Preiſe bewilligt. zum Schluß wollte man nur billiger [35 9. 9% Stück, Krammetsvögel 30—33 d. Jr Stück, ee. Gcidren le.. |— 

kaufen. Inländiſche Weizen hatten guten Verkauf zu | Auerhahn 3—4,50 4, Birthuhn 1,75—2,50 M 4. 44. 144257 

letzten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗] Stück, Schnepfen 2,10. , Bekaſſinen 40 bis | uns Jg l 16 385 

ſpitzig 1228 185 , bunt 1208 148 „/ hellbunt 75 d. Pr Stück. Die Wildauctibnen werden tägli 7 2 

1288 149 &, 129/30 150 A, weiß 1298 152 &, 1318 im Bogen 4 um 6 Uhr Nachmittags abgehalten. — 40, do. Arl. 15% 88,66 

153 A, Sommer: 1268 151 M, 1508 153% M, Be: Gänſe unter dem Halſe geſchnitten, vollſtändig Yu de, Auf 2 28,10 

1358 und 136/78 155 M ee Tonne. Für polniſchen | gerupft, Flügel und Füße auf den Mücken gebunden, | . 4. l 1 | x 1 

zum Tranſit rothbunt 1328 142 M, 131/28 143 M, nicht gebrüht und nicht geſengt, 8— 0 & ſchwere 44—56 4, 48. 48. Al. 1868 846“ 

bunt 127 14% M, 1298 143 *, gutbunt 1278 über 10—15 f 52— 60 ., Fettnänfe über 15 & ſchwer we Keats 133 | © 111,70 

146%, 4, 1318 145 &, alafig bezogen 122/38 145 , ſehr rar und gut bezahlt, 63 d und mehr Ye ER u 

bochbunt 18/4 148 4, 1328 149 4, bochbunt alafig | junge ‚Enten 1,50—-2,50 4, fette Enten 46- 50-60 4. ee ni en | 5 | 5910 

129/308 und 1318 150 /, fein hochbunt alafıg | 7& Pfund, über 10 Pfund ſchwere fette Puten 65— | au. attegl. 8. Anl. 

13/33 155 M % Tonne. Termine Nopbr.⸗Dezbr. 7080 g. Yr Pfund. Hühner 55 —80 9. und 1,20 — 46. dr 4. Ann. . | 98,8 

141 K bez., April⸗Mai 145 “ bez., Mai⸗Juni 146 4 1,70 K, Tauben 30—40 9., Poularden 4,50—8 . s 870 

bez; Junis⸗ Juli 147% M Br., 147 & Gd., Juli⸗Auguſt Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe er. Anleime .. |. | -- 

148 2 er 148 A mob 1 „ zum Mäften 2—3 , lebende Enten 0,90-1,50 4 wee. Riadt- Au 4 
8 „nur in inländiſcher Waare zugeführt, er⸗ ET u engen ET EEE TEE en b. ela- anl. f | m, 

zielte unveränderte Preiſe. Bezahlt iſt inländiſcher 1234 5 Viehmarkt. . er 

116 , 125@ und 126/70 115 K, 127/88 114 % Alles Berlin, 29. Novbr. Städtiſcher Centralviehhof (Amt⸗ % 4 8, 

zur 1208 de Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch licher Bericht der Direction) Zum auf ſtanden: : „4 als 1440 

129%, M Br., 1217. M Gt, tranfit 99% M bez. Megus | 2552 Rinder, 12233 Schweine, 1882 Kälber, 5127 Hammel. een | MT 

B inläudiſch 115 , unterpolniſch 95 &“, I Am Rindermarkt, obwohl nicht zu ſtark beſchickt, Hypotheken-Pfandbriefe, 
tranfit 94 4 BE j : konnte fih, da Käufer fich ſchwer zu höheren Preiſen n. ayp-Pandtr | 4 114,6 

Gerſte inländiſche ziemlich unverändert, polniſche | entſchloſſen, nur ein ruhiges Geſchäft entwickeln. Der WER Ku... . [107860 
flau. Bezahlt ift inländiſche große 1148 120 M, 1154 Markt wird ziemlich geräumt. la. brachte 52—55, n um. „ „ . 5% 17.80 
123 , 118@ 126 &, 1198 128 M, weiß 1158 132 44, | In. 4650, IIa. 37— 44, IVa. 30-35 „ Yor 100 | g. e Gd. % 1440 

1178 153 A, fein weiß 17/8 138 &, Meine 10% i Fleiſggeich. — In Schweinen hatte die ftarte | Er erte e 

105 &, 1128 110 &, polniſche zum Tranſit große gelb Zufuhr bei mäßigem Export durchweg flaues Geſchäft e. de. de. 4 % 97 

1108 90 &, heſſere 1128 105 „ Ye Tonne. — Bafer | und Preißrüdgang zur Folge und blieb viel unverkauft. e. de. de. am , d 

inländiſcher 105 % der Tonne bezahlt. — Erbſen in: | Man zahlte Is. 49, in einzelnen Fällen darüber, Ha. e SEN 

ländiſche Futter⸗ 112 M, geftern ruſſiſche zum Tranfit | 46-48, IIIa. 43—45, Galizier (107 Stück) 4142 K. 280. 5. % 101,6 

Futter⸗ 98 M /e Tonne gehandelt. — Pferdebehnen leichte Ungarn (873 Stück) 39-40 M ver 100 Pr. Hyp -V. -A.-G.-G. 4½ 102,80 
inländiſche 110 & vr Tonne bez. — Räbſen ruſſiſcher Alles mit 20 7 Tara; Bakonier (1217 Stück) 4 —41 AM 4 do. de. 43 15950 
zum Tranſit Sommer⸗ mit Heddrich beſetzt 145 % der Lr 100 mit 50 Tara r Stück. — Der er rn 12 10140 

Tonne gehandelt. — Weizenkleie feine 3,5214 M ur Kälber handel geſtaltete ſich langſam. Die Preiſe de 44. si 105,80 

50 Kilo bezahlt. — Estrztus loco und kurze Lieferung] des letzten Freitag blieben maßgebend. Mittel: und „4 en 3 

36 & bez geringe Waare blieben vernachläſſigt. Man zahlte für dar Boten r I ara 

vom N. 8. 4550, befte Waare bis 29, IIa. 30—43 d. * Ver Unsdrel- . 83,0 

Produetenmärkte. 5 Adern Pr ar 1 verkauften ſich bei eta 
Königsberg, 29. November. (b. Portatius u. Grothe.) En 0 arkt ziemlich 12 1 i e Letterie- Anleihen, 

Weizen e 1000 Kilo hochbunter 129/30 f 148,25, 151,76, | r H Fleiſchgewicht RO 3 Und. Pıim-anl. 188 136, 

1318 und 152/08 5 122/58 15 44 5 133/472 i 5 — e (dena, 

155,25 &, hunter ruſſ. 1277 141,25 „, rother 127/83 > 0 izenſtä — Pr..dul, | > 56 

155.50, e. ö d u. 1848 156 50, 40,6 181/20 u un er und ZBeigenftärfe. . e, 5 hut 

133/44 155,25 M bez. — Roggen Pe 1000 Kilo inlänt Berlin, 28. November. (Wochenbericht für Stärke ea mla. kr... % de 

1208 113.75. 1220 115,50, 1248 118, 120 120,50, und. Süurkefabrikate ron es Saberöty, unter Bus | Lüneaker Prien al. 4% 18,80 

128fT 122,50 %, ruſſ ab Bahn 1208 95, 1288 105 4 di ung der hieſigen Stärkehändler feftgeftellt.) Io. Kar⸗ Sew. Lene 1550 „ 100 
e ene . l re “N toffelftärte 16,50 bis 17,00 , la. Kartoffelmehl 5 de ore. v. 3. 1730 
.., Gerſte e 1000 Kilo große 102,75, 108,50, 1 50 bis 1700 4, IIa. e 9 ds. Loge v. 186 14,20 

114,25, Heine 102,75 M bez. — Hafer d 1000 Stile 14 i8 17,0 , Ile. Kartoffel ärke und Diehl 40. Loose v. 1864 — 488,25 

92, 100 4 bez — Erbſen 7 1000 Kile weiße 102,25, 3 —15 , feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität oidennurger Leere,; 2, 14885 

156 50, ae 127.25. 19450 54, grün: 57,75 «bey | Darin 820 %. gelber Torr 7 , Karte, eee ben lee: e 

Bohnen Fer 1000 Kils 111, 115,50, 117,75, ruſſ. w. up 19 , do. Export 2000 M, Kartoffel,] has Febr- Anl. b 5 118% 

118 % bez. — Wicken r 1000 Kilo 95,50, 99, 100 ücker⸗Capillair 20—-20% , do. gelber la. 19 bis "go. am von 44 6 [1580 
f i n 9% , Rum⸗Couleur 3032.4, Bier⸗Couleur 30—32 M, date. Lo „ 96 


Eisenbahn-Staram- und 
Stamm-Prieritäts-Actien, 


Div. 2886. 
Ansken-Muutions , | 3410| Aa 
Merlin - renden . 2, 6 0. 
Breslan- Oh. Fg.. 4x75 
Mainu-Ludwigshaten | 95,61] 3 ½ 
Korlonbg-Miayrkast-A 54,90 % 
ds. Bird | 5 


Nordhausen-Urlart. , 39,1“ — 

dm St.- Fr. 876 4 
Ghersshlen. A. und “. 

e. Lü. J. 
Ortpreugg. Süd ban 66.8606 

de. St. Pr. 114%. 6 
Send Wahn N.-A. — 

din Bird 89,00 8 

Abart brd-PuẽðLt » — 47 


4 | Ossiorr. Franz. Bt. . 48 


0 — van „ 


A Staur- dere gar.. | 29,1 


G St.- Tr. 
(tZlasen v. tagte ger.) Div. 
Eallzler . 80.0 
Sttnard bang 
Erenzr.-Rud. Bahn 
Luttiok- Limburg 


2727 
66,96 


+ de. Nentwentbahn 
do. LI: K. 
Nuss Sinai bahnea. 
weis, Talen r. 
do. Worb... 
Bttdteterr. Lomuard 
Wernokan- Wien 


48 
20,0 2% 


hust Baker 
Ausländische Prioritäts- 


Obligationen, 
Geithard-Bahz 5 


+gädtieierr. B. Tomb. 
IStätetem 60 Okt 
Ungar. Nordosihahr 
Unger. 40. Gold- Pe. 
Brast-Gcale wo 
+Gharkow-Arow v. 
Kurgk- Car-. 
Bursk-Klöw w 
Konko-Rilean..« - 
Mosko-Emolzusk . 
Aybinsk-Bologey3 . 
FRiknan-Kozlow . . + 
1 Warrahur- Teresa. 


2 „aendern 


Berliner Vasgen-Ver. 
Berliner Handelnges. 
Berl. Prod. -u. Nan d.-B 
Bremer Du. 
Bresl. Disnontoberk 63. 
Dax ger Privatbank . 142,60 
Dormst Bank. „ 144 
Deu'vche Gengä.- W. 
Deutsche Bank. . 
Deutsche Kit, u. W. 
Deutsche Reichzbonk 
Deutsche Hypeth-. 
Diesonto-Oormmand. , 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Oominers.-BE. 
Kannsrersche Bank. | 
Königzb.Ver.- Henn 
Lübecker Conm.-Nk. 
Magde. Pilv.- EE. 
Melninge 1 
deuteshe . 
en „Oreen- Ana: 
Pomm. Eyp.-Astı Br 
Posener Troy. Bi... 
Provsn. Roden Grad. 
Pr. Gentz.-Bed.-Cred. 
Soheffhaua. Hexkyar, 
Achles. Bankımein . 
Sad, Rod-Oradit. Fir, 
— 


Alem der Colt 
LeipmPensr- Vers. 
Bauverein Porkage.. 
Deutch Bauges. 
A. R. Omubueges. 
Gr. Berl. Piordsbehm 
Borl. e 
WIlhelmahätte. 
Opsranhl. ep 
Danziger Oelm . 
do. berzeritäte- Aal. 111,10 


164,86 


10" 
6 


Te apa a Ur ug er 20 
Bank- und Industrie-Actien. 


Div, 188 
154,60 * 
92,800 4,845 
— 4 


SE —̃ 
R 0 lch. 
Berg- u. Hutten gene 7 


Su. Eiltemmalisn 


„ Unlen ad > A 
9 u. Lad, 212 * 
(| eiberg, Zink. 33.86 1 
40. f T.. | 8 
Wigterln-Müttg . 1 0 
Wechsel- Court v. 29 1125 
5 n „ 8 Re] Malt 2 
e knen. 2%. sonne 
Lenden 8 Tf. 4 . 
Bor +. s lien.] 4 190.338 
Karls... 19 16. 8 (12098 
Brünnel 9 TF. 2% 80,36 
de...» Mon. 2½ 88.00 
Wien 9 T8. 4 use 
dos.» J Men. 4 166, 5 
Fetaraburk. . . b Mok 5 21,0 
do. . . . Neu.] 5 2 
Warschau cc + 8 B. 5 225 
700 Sorten. 
ka 9 70 
DUN „ one 
Gorere aud e 
20-Frents- ss +» * — 
Unperlals por 5% Gr. — 
r — 
Fremde Nrecknetaa «u — 
Franz, Banknet n . 80 58 
Geahorreinhisous Yanzm. 5661,80 


us lsehe Hankasla . . 1102,30 


Meteorologische Depesche vom 30. Movbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 
— ſ— L — 


Schiffsliſte. . — r 
Fentenmaſer. den e ‚Bin, Dem 1 3 RE 137 * 
ugefommen: Johann Friedrich, Blatt, Pillau, Station ee Wind, | Wetter. 28 f 5 
Erbfen (beftimmt nach Fehmarn) — Emma, Bringmann, e 4242 983 2 
Pill au, Erbſen (heſtimmt nach Fehma en) 2 ze 
| Geſegelt: Liban Packet (SD.), Beile, Stettin, | üniinghmere. FU 
; goh und Getreide — J H. Niemann (SD.), Gritzmer. Aberdem ».» 134 | WE 1 | Rep den | 8 
aflages vis Stettin. Sprit, — Biene (SD). Jantzen, yrinuen. ı 2 . 3 — 
Aarhus, Kleie. — Danzig (SD), Gohrbandt, Rotter⸗] Yiockheim. . . 41 4 | heiter 1 
dam, Getreide und Zucker. Haparan daa 126 W 4 Nennt 1 | 
30. November. Wind: SW. . a" e . 
Angekommen: Iris (SD.), Kromann, Kopen⸗ Corn. quemmena | 188 | WNW 6 dee 5 
Den, Güter. — Norland (SD.), Eries, Hangeſund, rel... 145 12 1 bett | 5 
eringe. Helder 3 weikig 
Im Ankommen: Bark „Courier“. . R 
n nde 41 asw $ | bedeskt 4 
Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport ee, i 3 5 n | 2 
Nach den an der hiefigen Börſe ausgehängten ran — — 8 E nn g 
85 en 10555 am 29. November die Plehnendorfer Münster 757 | aw 5 | bedeckt 4 ! 
ie paſſirt Karlıruhe 5 h 
Schiffsgefäße. Wiesbaden 1 | eilt — | bedeckt 5 9 
Stroma b: Peters, Wloclawek, 67,57 T. Weizen, Gere. | w e 
150 5 Chemni! 156 5 | wedeckt | U 
1 5 Tyrant, e nn 1 51 erl Win.. 753 8 2 ne 3 | 
u. Meyer. Tietz, oclawek, 63 delaſſe, Dinklage. e EA 77 11 Re: 2 
Stawidi, Mewe, 80 T. Zucker, Ordre. Conrad, Schwetz, Braten nn TER | = 2 ne N 
90 T. Zucker, Wanfried. Schneider, Thorn, 20 T Nn. 7 ! te 
N : x . Nn l ı € 9 
Mebl, 23,50 T. Weizen, Harder. Sämmtlich nach Tren . , — en _ Be 
Danzig. { 1) Nachts bölg. 2, Nachts Regen. 8) Dumstig. 4) Reit. 


Februar — % — Spiritus loco obne Faß 37,2 4, 


Kr Nobbr. 37,6 37,5 - 37,6 K, ur Nopbr.⸗Dezember 
37,637,537, &, Ye Dezember⸗Januar 37,6—37,5— 
37,6 A, Yr Jauuar⸗ Februar — , r April⸗Mai 
38,8 - 38,9--38.6— 38,8 „ „% Mai⸗Juni 39—38,7— 


39.1 A, der Juni⸗Juli 38,8 39,7 39,9 4, dir Juli⸗ 


Auguſt 40,6 40,5 — 40,6 K N 
Magdeburg. 29 November Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 % 20,00, Kornzucker, excl. 88“ Nendem. 


19,10 &, Nachproducte excl., 755 Rendem. 17,00 | 


Behauptet. Bern. Raffinade mit Faß 2525 4, g: 
Melis I. mit Faß 23.50 % Stetig wen 


Thorner Weichſel⸗Nanport. 


Thorn, 29 November. — Waſſerſtand pins 0,22 Meter. 


ind: W Wetter: bedeckt, kühl. 
FEN Stromab: 
Olkiewicz, en Jacubowicz, Deflau, 1 Kahn, 
eißbuchen. 
Tomaszewski, Roſenblatt, Jacubowicz, Deſſau, 1 Ka hn, 
1 Galler, 134 Weißbuchen. 
Krupp, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 33 150 


Lachs klein 0,80 , de. groß 1,20 , Aal 0,75— 


0,80 &, Zander 0,60 0,90, AM, Breſſen 0,60 M 

00 ck, Porſc 4, K, Bi 

50 „Bar 1 5 ötz 0,25 AA, 

e Plötz Dor 

Berliner Markthallen⸗Bericht. 

Berlin, 29. November. (J. Sandmann.) © 

Gemüſe: Die Preiſe ſteigend. Birnen 688 4.1 Taft 

birnen 10-20 &, feinſte Sorten 20—40 &, Aepfel 6— 


Hecht 0,50 —0,70 M, Pils | 


9,00 &, Tafeläpfel 10—20 4 feinfte Sorten 20 36 4, 


Wallnüſſe 20—30 A r Etr. Böhmi 
10—13 &, Magdeburger Sankta h e 0 Bidet 


Kilogr. Weizen, 30 764 Kilogr Gerſte 


—ĩ——ĩ—5ð5— — —— obenſee, Neumark u. Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 
Danziger Fiſchpreiſe am 30. November. 


Sonia tür die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 - leicht, 8 = eehwash, 


4 — massig, 8 = frisch, 6 = stark, 7 == stell, 8 == stürmisch, 6 «- 


Sturm, 19 = starker Sturm, 11 = 


land la 


einen Ausläufer nach 


ſendend. Ueber Großbritannien wehe 
Wetter i 


weſtliche Winde. Das 


Ueberſicht der . 
Das Minimum, welches geſtern nördlich von Schott⸗ 
ift nordoſtwärts nach Lappland fortgel 
dem ſüdlichen 


heftiger Sturm, 12 = Orzan, 


itterung. 


chritten, 
Norwegen ent⸗ 
m ſtarke friſche ſuͤd⸗ 
über Deutſchland 


trübe, vielfach regneriſch und außer im Nordoſten 


wärmer. 


Temperatur unter 


Null Grad werden 


von München und Archangelsk gemeldet. 


Deutſche Seewarte. 


nur 


Neuen. Welffohn. Mod, Dams, 1 Kabn, 56 
euleuf, Wolffſohn, ock, Danzig, ahn, 56 100 f . 
mu. fen 405 f i a Meteorologische Beobachtungen. 
Wittke, olffſohn, lock, Danzig, 1 Kahn, 58 518 „ |Baremeter-Stand 
Kilogr. Weizen. 5 15 8 1 e Wind und Wetter, 
42 Millimetern. islus. 


Serliner Fondsbörse vom 29 Neovbr. 


Ki 25 
M 
Pfd 8 
f 
II. — 4 
Hr Schock 
4, Sch di 
ü. 
7 1 5 
* 
1. 32 
9, kl 
Sur 
ee IL 
den gebund 
d meh f, 
9. und 
4 
Verkauf ſtand 4 
D . 
f 
darüb 
Pr 8, 
ck 
M 
9. Yer 
0. 
3 
ff 
u 
. d 
ia 
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Die heusige Börse eröffnete in recht fester Haug und mie 


zumeist #twas besseren Conmen aul epeeniativem Gefiet I. dies 
Beziehung waren die günstigen Tandenzmelcungen er frems 
Börsenplätze ven hervorra;andora Einfinss. Das Frechäit eniwicke 
sieh im Allgemsinem ziemlich lebhaft und einige Ultimawerthe 9e 
recht belangraiebe Umsätze für sich Im weiteres Verlaufe aos Y. 


en 


kehrs sehwäeste sien die Halwung in Felge vos Reaisurionen erwau : 


dseh blieb der Grunstea der Biimraung bis zum Senlass fe t. 
ür 


ab 
Der Kspitalsmarkt bewahrte gute Feniizkeit 


seimische solid» } 


Anlagen, und fremde, ſes,en Zins tragend Papiere konnten sien, der 


Ver mawort a, 
Aiſchte Nachrichten: Dr. B. 


der, 29955 1 5 ee tel Hau dense, 1 
n übrigen redactione! halt: fein, — für ben er uenthekt 
. W. Kafemaum, fänmmtlich in Danzig > 


SW,, frisch, bed u. neblig. 


* 55 


5,8 
5,0 SS W., mässig, diekt Nes. 
4,0 8. 


Redaeteure: für den politiſchen Theil und ders 
Herrmann, — das Feuilleton und Literg. 


= 


” 


Br 


in allen Abthei 


7 RE: = ET NINE 


ungen ige! Lagers. 


Die Preise find außerordentlich billig und in Zahlen auf jedem Etiquet vermerkt. 
Bei Ene von 50 8 an gewähre 10 Proecent 2 91785 


Ei a S 


* 


zu ns Nacht zum 28. d 

chied nach unſäglich ſchwerem 
Leiden an den Folgen einer Gehirn⸗ 
entzündung unſer unvergeßlicher heiß⸗ 
geliebter Sohn und Bruder der 
Steuer⸗Inſpector und Hauptmann der 
Landwehr 


Oscar Hoffmeister 


in 91 44. . 
Dieſe traurige Anzeige widmen 
ſtatt beſonderer Meldung einen vielen 
Freunden und Bekannten um ſtille 
ir bittend 7464 
Die tiefbetrübten Eltern und 
Geſchwiſter. a 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff Hoffnung, Capitain 
sein auf der Reiſe von Liverpool 
nach Neufahrwaſſer erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 2. December er., 
Vormittags 9% Uhr, 
im unſerem Geſchäftslokale, ungen 
markt 43, anberaumt. [751 
Danzig, den 30 November 1886. 


Königl. Amtsgericht X. 


Mohiliar-Auction Hunden. 122. 


Morgen Mittwoch, den 1. Dezem⸗ 
710 Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Auftrage ein herrſchaft⸗ 
liches Mobiliar als: 1 mah. Cylinder⸗ 
bureau, 1 mah Schreibſecretair, 
1 eleg. mah. Büffet mit Marmor, 
1 dito Speiſetafel mit 6 9 und 
1 dito mit 4 1 1 8 opha, 
2 Sophas, Sophatiſche, 6 Rohr⸗ 
lehnſtühle, 6 2 Wiener 6 Fluchtſtühle, 
1 Schaukelſtuhl, 2 mah., 2 birk. Bett⸗ 
geſtelle mit Springfedermatratzen, ein 
Waſchtiſch mit Marmor, 2 dito Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor, 2 mab. Kleider⸗ 
ſpinde, 2 Verticows, 1 broncenen 
Pfeilerſpiegel mit Conſole u. Marmor, 
3 Teppiche, 1 Regulator. Betten, 
Dmalampe u. ſ. w. öffentlich an den 

eiltbietenden gegen Wa ae 
verkaufen, wozu einlade (7497 
A. Olivier, Auctiongator u. Taxator, 

Bureau: Häkergaſſe 1, parterre. 


An Order 


ex Dampfer „Marengo“ von Newyork 
ſind hier per Dampfer „Iris“ an⸗ 


gekommen: 
Nr. 214/219 — 300 Fäffer 


Schmalz, 
& — 20 Barrels Harz. 


Die Inhaber der girirten Connoſſe⸗ 
mente belieben ſich ſchleunigſt zu 
melden bei (7491 

F. G. Reinhold. 


d. Mis. ver- 


r 


Paul Borchard, 


Nr. 80, Langgaſſe Nr. 80, Ecke der Wollvebergaſse, 
empfiehlt fein reichhaltiges Sortiment aller Sorten 


Glacee-, Wildleder- u. Stoff- 
Handschuhe 


zu bekannt billinen Preiſen in nur guten 
Qualitäten. 


Alleiniges Depot 
in Derby-Dogs, 
Handſchuh der weltberühmten 
Marke Hundeleder“, 

De pro Pagr . 2,75 GE 
Zurückgeſetzt find für Weihnachten: 
Daniſche Damen Hand ſchuhe — beſtes aus⸗ 
ländiſches Fabrikat — von 3—10⸗kuöpfig in 


Kitas, couleurt u. hellfarbig Ge b ! 
Se n ng rben) zu noch nie dageweſenen Preiſen! 


1.50) Fe 
Ein Poſten ſchwarze Schnürhandſchuhe, 8 Knopf lang, . 1,75 | 


prima 


Knopf lang, n 2,25) Jualität 


8 Knoyf lang, A. 2, 50 
ohne Raupen ALL, ‚50 
mit Raupen A. , „75 
Glactebandſchube mit Agraffen A. 75 
knöpfi en 1.25 

15 ‚4:3 


L [23 E 0 
77 „ " * 
couleurte 5 
177 [23 „ 
[3 „ ” 
77 ” 2 pfig 


2: tnöpfig 


In Ballhaudſchuben in Seide Anh Glacée find Neuheiten in überrafhend | 


großer Auswahl eingegangen. 


Sämmtliche wollene Handſchuhe werden trotz der erhöhten Wollpreiſe zu 


meinen vorjährigen P ſehr billigen Preiſen 2 abgegeben 
Anerkannt größte 2 0 in 1 
— en gros — en detail. 


Schleiſen, Ring Cravattes mit hochfeinen 
Nadeln (das Neueſte, patentirt) u. Nene 


Nouveautés treffen bis zum Wei: 
nachtsfeſt wöchentlich ein, 


das Neueſte u. Geſchmackvon fte. 
Kragen und Manſchetten 


Paul Borchard, 


Robert Werwein Wwe., 
Breitgaſſe 131. 


Großer Ausverkauf 
weg. Uebergabe meines Geſchäfts. 


Als ganz beſonders billis empfehle 


Hängelampen, Tiſch⸗, Wand⸗ und 
Handlampen, ſowie ſämmtliche Por⸗ 


Alleiniges Depot in: Monopol⸗ Weiten, \ 


Weiten 485 


und umfaßt meine Cravatten⸗ Collection ſtets | 


Reichſortirtes Bag in Trägern, Cachenez, 75 


80, Langgaſſe 80, Ede ber deen, 


G ROSSE 
Neues Photographiſches Atelier. 


Einem geehrten Publikum und meiner werthen Kundſchaft die ergebene Anzeige, daß ich in der 


No, 5, Ketterhagergàsse No. 5 


in den Häuſern des Herrn A. w. Kafemenn ein 


parterre im Garten gelegenes Photographiſches Atelier 


eröffnet habe. Das vorzügliche Licht, die moderne Einrichtung, ſowie die Annehmlichkeit parterre gelegen, 
iind die Vorzüge meines neuen Ateliers und empfehle ich hiermit dem geehrten Publikum daſſelbe zur ge⸗ 


fälligen Benutzung. Hochachtungs voll 


Robert Grosse, 


Photograph, 
| 5 PArierTe, eee No. 5, parterre. 


Dml-CIb. 


Mirrwech, den 1. Deabr., 
Abends Klock half mägen 
“linn Restanrant zum Kron- 
A| primzenm, Ilundegasse 96 7480 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 2. Dezember 18886, 


8. Jinfonir⸗Goncert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
(Tannhäuſer Quverture von Wagner, 


No, 5 


Meine me bekannt befte Dualität i 
Prima Winter-Tricot- 
4 Taillen 

mit angewebtem Doublefutter, 


laufe von heute ab, wegen Aufgabe dieſes Artikels, ſoweit 
der Vorrath reicht mit 


5 Mark, garnirt 6 Mark. 
Max Bock, 


489 


Langgaſſe Nr. 3 Cello⸗Solo von Kummer, Uuvoll⸗ 
1 endete Sinfonie in H- moll von 
i Schubert ꝛc.) 


Anfang 7½ Uhr. 
Logen 50 O, Kaiferloge 60 35. 


koch, den 1. Dezember er., 
Ausverkauf 


Kgeſetzter Artikel von meinem Lager. 


J. Rieser; 
Langgaſſe 6. 


Cale Wetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


Ren von Herrn Leiſt, 
ardt, 


er ein ſehr gutes Pianino, elle: 1 
Flöten⸗ „ „ or. ir 
e ta Abreſe 100 Auen 9, Uhr. Ende 10 Uh 


25 gebeten ſeine A 
Nr. 7475 in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben 


Entree a Perſon 10 


Im Saale der Loge 


. Bürsten 


15 000 Mark ſind zu be eben. Eugenia“. 
Wander lll Sickere Gef. Adreſſen unter 7488 a der Donnerfing, "en 9. Dezember er., 
in größter Auswahl Expedition dieſer Zeiturg erbeten. 8 7 Uhr. 


* 


7513) eil. a 


Brockhaus | zellen und Glaswaaren. 


(7454 


kleines Gonverjationg = Lexikon 
mit zahlreichen 1 und Ab⸗ 
bildungen 1886. 
Einbänden 18 . 
Vorräthig bei 
A. Trosien, 
9 05 e Ar. 6. 


2 Bände in 1 5 Gummi- Schuhe 


empfiehlt in grosser Auswahl 


L. H. Schneider, 


1 Jopengaſſe 32. Saen 32. 


| fine erte Musikalien | 


s Bogen 10 Pf zu verkaufen. 
* Marta Knauth Nfg, 
5 un 67. Enn Boreheinide 1. 


Schwediſche 
Heilgymunaſtik 


ertheile ich wieder vom 1. Dezbr, ab. 
Getawie Wästfelt, 
HBioundegaſſe 78 
Baden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 1.—3 December er., Loose | EM 
a di 6,30, 
Weimarische Kunst- Aus- 
stellnngs - Lotterie, II. Kl, 
b 2 . 2,50, auf. 


., 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
550 000 . Lodge a A 5,50, 

urger eine Lotterie, up, 

Sw. i. W. v. A. 12000, Loose a l. 2, 


Mädchen- und Kinder- 


‚iLeder-Stiefel 


empfehle zu ſoliden Preiſen. 


L. H. Schneider, 


Son BAR 82. 


Jopengaſſe 32. 


| Damen⸗Leder⸗Stiefel 


Doppelſohlen 9 Mark, 
empfiehlt 


L. IH. Schmeider, 


bau- Lotterie, 1 Jopengaſſe 32. Jopengaſſe 32. 


A. 75 000. Loose a H. 3,50 bei 1 
Th. Bertling, Gerbergaase 2. 5 RN ö 
5, Geldſchmiedegaſſe 9 5 Goldſchmiedegaſſe 5 


infache und ital. Buchführung, 
Vortheilhafter Einkauf. 


Rechnen und Correſpondenz lehrt 
Goldene Herreu⸗ und Damenuhren, ſowie filberne Uhren 


mündlich und brieflich 
. Mertell, 
werden, um ſchlennigſt damit zu räumen, ſehr billig unter Garantie 
verkauft. (57125 


5 Frauengaſſe 43, park (7493 5 
. R rg le 

Wildhandlung ®r M. H. Bosenstein. 

Altes Gold und Silber wird zu höchſten 9 gekauft und 


am⸗, Schwarz⸗, Rehwild Posen 
in Zahlung genommen. 


iner Dombau Lotterie, 
A . 1 000, (os 
2 K. 8 (7494 |; 


8 geſpickt), Waldſchnepfen, Faſanen, 
Haſel⸗, Birk⸗, Rebhühner, Droſſeln, 
ſchöne; junge Puten, Capaunen, Enten ꝛc. 


mit a ſohle 2 vollftändig waſſerdicht, 8 Mark, mit ſtarken 


empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt Nr. 47, 
neben der Börſe. 


Fin 


nur ein ſolcher, findet von ſofort 
Stellung. Adreſſen unter 7507 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


tüchtiger Destllatenr, CONCERT 


ſucht S 
7492) 


| En ibenfhneide- 
Mafdinen 


Ein Materialiſt, (der poln. Sprache 
l mit guten Referenzen, 


in 
Eick kath.) empfiehlt per 1. 
J. 9 Heil. Geiſtagaſſe 100. 


Reſtaurant, Conditorei auswärts. 


d erren: 
5 en Benin 3 Meuse 


Näh bei 
en Heldt, Fopengaſſe 9. 


geprüfte muſik. Erzieherin 
anuar 


Dilettanten. 
Den Concertflügel von 
Leipzig hat Herr 


hle ein geb Düfferfräulein v. 
enehmem Aeußern für Hotel, 


ki. Weinacht. Breitgaſſe 73, | Ziemſſen. 


offerirt in guter Ausfübrung (7069 59 
Emil A. Baus, | 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. Für 


Zur Erhaltung der Gelundhei} 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 


meine Conditorei ſuche einen 


Lehrling 


Mittwoch, den 1. December 1886, 


Hundegaſſe 34. 


Die Kunſtwäſche und Färberei 
von K. Lütcke, Pfefferſtadt 29, 


miethen 


gr. Wollwebergaſſe Nr. 8 iſt zu ver⸗ 
Georg Lerwein, Langgarten 6. 


Doppel⸗Nalzbier 2 ger. 1 ee 
rosse 

B . Ruſſak⸗Bromb 1 blirie Woh 0 

ss e race e Künstler-Vorstellun. 

"Robert Krüger, ) Neues Künſtler⸗Perſonal. 

e Pelz Der Keller Erſtes Gaſtſpiel N Su ile 


durch den Concursverwalter 
ignor Roſfelli. 


empfiehlt ſich zum 1 1175 
Damenkleidern in Seide und 5 
Stickereien, Decken, N 2c. 
1 zum Waſchen von Cachemir⸗ 
Mull⸗ und Spitzenkleidern in weiß Wi 
und creme. (74 
Makart⸗Sträuße werden seine 


VereinderÖstpreussen. 


Heute Verſammlung im Vereinslokal. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


Trapeze volaute 
Mr. Inegnes_ Schadt i 
ages⸗Ordnung: Erſtes Debüt der be 

chtige Beſprechungen. Mi 


Der Vorſtand. Frl. Wanda Fromm. 


Auftreten von: Hrn. 


lle Sorten Rohrſtühle werden 
ſauber a 59979 . 
Drebergaſſ 9, 749 
Ein faſt m anfang 
Pianino 
mit vorzüglichem Ton iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe 13 part. ſehr billig zu verkaufen. 
Ein ſehr gutes 


Pianuino 


iſt für den Preis von 450 . zu 
verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 118. (7481 


21000 Mark 


ſäm 


. den 2. Dezember 1886, 


Decharge⸗Ertheilung der Jahresrech⸗ 
7443 


mtlicher Mitglieder des 
Johannisſtiftes. 


Danziger Stadt theaker 


Aeg, den 1. Dezember 1 


chmittags 5 Uhr b. eusp. P.-P. C. Benefiz f. 


n 
im „Deutſchen Hauſe“, Smart Ste Jatinitza. Bu. Sur 

Tagesordnung. 3 Acten von Franz v. 
Erſtattung des Fahresbersch 8 1885/86. Opernpreiſe. 


855. 
Donnerſtag, den 2 2. Desembert 1 
5. Serie roth. 22. Ab. „V. P . 5 


können zur ſicheren Hypothek wenn 
auch getheilt zum 3. Mai 1887 be⸗ 
geben werden. 

Gef. Offerten unter 7511 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 7506) 


50 Dienſtag u. . e d 7.] Druck u. Verlag . A. W. 


nung 1884/85 5 Acten 

Wahl der der Vorst Reviſoren. Fra Diavolo. Oper in Nach 
Der Vorſtand. von Auber. Opernpreiſe. 

8 Uhr Shu ittbillels. r 

Königsberger Shpernterte ae be 5.66 

Rinderfleck = — 


C. Stachowski. ig. 


Muſikdirector Stade und geſchäßzter 
Blüthuner⸗ 
Pianoforte⸗Fabrikant 
Wiede freundlichſt su liefern 2 


nomm 
Billeis a 125 4. bei Conſtantin 


Wilhelm -Theater. 


Monſ. Alexa 
Erſtes 51 des Drabtſeiltäaſtler 
Erſtes Debüt des homme reptile am 


Erſtes Debüt d. Wiener r Liederſängerin 
offmamm, 
10 12100 


Giuel verſammlung aft irg Br 


